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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Bielefeld und Köln. 

Bielefeld, 19. Juni. Die ſchon erwähnte Rede 
(ef. Telegramm in der heutigen Morgennummer), 
welche der Kaiſer bei Entgegennahme des Ehren- 
trunkes auf der alten Deſte Sparenberg, wo ſich 
die Vertreter der Stadt verſammelt hatten, hielt, 
hat folgenden Wortlaut: 

„An dieſer geweihten Stätte, welche zeugt von der An- 
weſenheit eines der gewaltigſten Fürften, die Europa 
jemals geſehen, den ſeine Feinde ſchon den großen 


Kurfürſten nannten, ergreife Ich den Becher, um auf 


das Wohl der Stadt Bielefeld und Weſtfalens zu 
trinken. 
hier Raft hielt und die Thaten vorausbeftimmte, die 
ſeine Brandenburger ausführen ſollten, und wie er 
hier auch Werken des Friedens ſich widmete, ſo ſehe 
Ich vom Sparenberge herab und habe auch hier Rath 
gepflogen, freilich zu einem anderen Kampfe, der eben 
aus dem Lande herausgeſtiegen iſt. Ich habe hier das 
ſegensreiche Wirken eines gottbegnadeten, vom Himmel 
gejend:ten Mannes, des Paſtors v. Bodelſchwingh, 
zu bewundern Gelegenheit gehabt; Ich habe auch hier 
von neuem Muth gefaßt zu dem Kampfe, den bereits 


ſeit dem Beſtehen des Hohemzollernhauſes Meine Vor- 


fahren geführt haben, für jeden Unterthan — suum 
cuique — für ſeine Arbeit und fein Verdienſt zu ſorgen. 
So trinke Ich dieſen Becher auf das Wohl Bielefelds, 
auf das Wohl der treuen Weſtfalen, auf die Ich traue 
und von denen Ich weiß, daß ihre Treue Mir ſicherer 


iſt als die Grundmauern des Sparenberges. Ich trinke 
den Becher mit dem Wunſche, 
durchgeführt werde, zum Wohle Meines Volkes, zum 
der nationalen Arbeit, zur Zurückweiſung jeder 


daß Mein Programm 


ibeſtrebung und daß die ſchwerſte Strafe den- 
nen Nachbar an freiwilli 


reife, 
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mahl im Gürzenich ſtatt. das Kaiſerpaar zeich- 
nete vor dem Mahl ſeine Namen als erſte in das 
neue goldene Stadtbuch ein und nahm dann in 
der Mitte der Tafel Platz. Rechts ſaß der Erb- 
großherzog von Baden, links Prinz Friedrich von 
Meiningen, gegenüber der Reichskanzler, Ober- 
bürgermeiſter Becker und Generaloberſt v. Los. 


In ſeinem Trinkſpruch auf das Aaifer- 
paar äußerte der Oberbürgermeiſter den 
Ehre des Beſuches und die 


Feuilleton. 


Mutterliebe. ever 
Erzählung von M. Buchholtz. 


Zwei Jahre waren nach der Hochzeit Karins 
vergangen, in denen ſie ſich oft in ſeliger Freude 
die glücklichſte Frau nicht nur in Malmöe, fon- 
dern auf dem ganzen Erdenrund genannt hatte. 
Es gab aber auch keinen braveren und fleißigeren 
Menſchen als Lorenzio Mamofe, der unermüdlich 
vom Morgen bis zum Abend ſchaffte und ſeine 
Frau auf Händen trug. Das Einzige, das Karin 
und ihre Mutter an ihm tadelnswerth fanden, 
das war ſeine ſchnell geweckte Eiferſucht, mit der 
er ſich und ſeine Frau nicht ſelten quälte, und 
ſeine Frau dadurch antrieb, jo wenig die Gejell- 
ſchaft Anderer aufzuſuchen, wie es irgend an- 
ging. Auch Lorenzio verlangte nach keines 
anderen Gegenwart, ihm war fein Haus ſeine 
Welt und Karin der Inbegriff ſeines Glückes. 

So gingen die Tage hin in Arbeit und Frieden, 
aber als Mutter Larſen nach einem Jahre einen 
kleinen Enkel auf den Knieen ſchaukelte, dem 
man als ganz ſelbſtverſtändlich vom erſten Tage 
an den Namen Lars beigelegt, da hatte wohl 
niemand in dem kleinen Kreiſe einen weiteren 
Wunſch, als daß alles ſo bleiben möchte, wie es 
war. Wenn des kleinen Lars blaue Guckaugen 
zärtlich und bittend die Großmutter anſchauien, 
dann verlor ſelbſt die Sehnſucht nach dem heiß 
beweinten Sohn, das durch ſo viele Jahre gleich- 
mäßig bewahrte bittere Weh ſeinen herbſten 
Stachel im Herzen der alten Frau. 

Es war ein wundervoller Sommernachmittag. 
Faft bewegungslos, in tiefer Bläue lag die See 
da, auf der die weißen Segel der kleinen Fiſcher⸗ 
boote ſich wie kleine lichte Punkte abhoben. 
Winzig kleine Wellen rollten unhörbar faſt dicht 
bis zu Karins Füßen, die auf einem auf dem 
Sande umgeſtürzten Kahne ſaß und emſig damit 
beſchäftigt war, Netze auszubeſſern. 

Die junge Frau war in den Jahren ihrer Ehe 
noch ſchöner geworden. Ihre einſt faft zu ſchlanke 
Figur war nun von ebenmäßiger Fülle, und ihr 

iſches, hübſches Geſicht von einem ſolchen Aus- 
ruck von Herzensglück und Herzensfrieden durch- 
leuchtet, wie ihn nur inneres, wahres Glück zu 
verleihen vermag. 

Am frühen Morgen war Lorenzio heute ſchon 
um Fiſchfange ausgefahren und Karin hatte ſich 
ier ſeiner harrend, weit entfernt von ihrem 


Wie einſt Mein großer Ahn auf ſeinem Zuge 


das Kaiferboot, nahm dann die Slottenparad 


illuminirten 
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Köln, 19. Juni. Geftern Abend fand das Feſt-⸗ 


der Treue und Liebe, wovon die 
beſeelt ſei, ſowie 


Gefühle 
Bevölkerung unwandelbar 


die Hoffnung, daß die Majeftäten auch den dem 


nächſt erfolgenden Enthüllungen des Kaiſerin 
Augufta-Denkmals und des Kaiſer Friedrich- 
Denkmals beiwohnen werde und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer als Hüter des Friedens und 
Förderer der Wohlfahrt, der Macht und des 
Anſehens des Vaterlandes, auf die Kaiſerin als 
Vorbild der Gottesfurcht und Nächſtenliebe. 

Der Kaiſer dankte und brachte mit etwa fol- 
genden Worten einen Trinkſpruch aus auf die 
Bürgerſchaft Kölns: 

„Wiederum hat eine preußiſche Stadt dem großen 
Kaiſer ein prächtiges Denkmal geieht, nach deſſen 
Tode jeht allerorten in kleinen und großen Städten 
Standbilder ſtehen. Ich entſinne Mich noch des herr- 
lichen Tages, an welchem die hohe Geſtalt Meines 
Großvaters und die Meines Vaters in Köln unter den 
Bürgern wandelte. Nach menſchlicher Berechnung 
hätte Mein ſeliger Vater an dieſer Stelle ſtehen 
müffen, indeſſen die Vorſehung hat es anders gewollt. 
Ich ftatte Meinen herzlichſten, tiefgefühlteſten Dank der 
Stadt ab und ihrer getreuen, patriotiſchen Bürger- 


ſchaft, und ſpreche Meine Anerkennung aus, wie be 
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wundernswerth die Stadt ſich feit Meinem letzten 


Kierſein entwickelt hat.“ 

Zum Schluß verſicherte der Kaiſer, er wolle in 
den Bahnen ſeines Großvaters wandeln und den 
Frieden erhalten, welcher exiſtirt, ſo lange ein 
deutſcher Kaiſer da iſt; er wolle ferner in jeder 
Weiſe die deutſchen Rechte vertreten und bie 
deuiſchen Abſatngebiete halten und ſichern. 1 

Nach dem glänzenden Zejtmahle fuhr d 
Kaiſerpaar nach der Rheinſchiffsbrücke und be 


und beſichtigte das Feuerwerk, ſowie die U 
beleuchtung, und machte eine Rundfahrt durch! 
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Köln, 18. Zuni. Der oberbürgermeiſter don 


Köln Becker erhielt den Stern zum Kronenorden 


2. Klaſſe, Geh. Rath Eſſer den rothen Adlerorden 
2. Klaſſe, die Stadtverordneten Stelzmann und 
Kill den rothen Adlerorden 3. Klaſſe und der 


Beigeordnete Janſen und der Oberſtadtſecretär 


Nicke den rothen Adlerorden 4. Klaſſe. Der Bild- 
hauer Anders wurde zum Profeſſor ernannt. 


Berlin, 19. Juni. In einzelnen Blättern war 
die Rede davon, daß die Regierung vielleicht noch 
die Vereinsgeſetznovelle zurückziehen werde. Nach 
J ³¹ A ͥ SEE PISTTIEREE BTL FETT EEE 


Hauſe niedergeſetzt, um ihm an ſeinem ge- 
wohnten Landungsplatze beim Einlaufen zur 
Hand zu fein. In ſtiller ungeduld fahen ihre 
Augen ab und zu auf das unendliche Meer vor 
ihr, aber noch immer wollte ſich kein nahendes 
Boot ihrem fpähenden Auge zeigen, obgleich die 
Sonne ſchon längere Schatten warf und ein 
kühlerer Lufthauch den nahenden Abend ver- 
kündete. Mit erneutem Eifer wandte ſich Karin 
dann ftets ihrer Arbeit wieder zu, und, während 
ihre ände fleißig die Maſchen in einander ſchlangen, 
waren ihre Gedanken weit fort bei Mann und Kind. 
So hörte fie auch nicht den leichten Fußtritt 
eines Mannes, der längs des Strandes auf ſie 
zugekommen war, jetzt nicht weit entfernt von 
ihr ſtehen blieb, um fie unverwandt und wohl- 
gefällig anzuſchauen. Es war eine überaus 
kräftig gebaute Männergeſtalt, das von manchen 
Lebensſtürmen frühzeitig durchfurchte Antlitz 
ſonnengebräunt und die halb ſeemänniſche, halb 
ſtädtiſche Kleidung durchweg von einer gewiſſen 
ſchäbigen Eleganz. Jetzt trat er mit dem landes- 
üblichen Gruß an Karin heran, die erſchrocken 
über die unvermuthete Anſprache emporfuhr und 
beſtürzt in das ſie halb neuglerig, halb ſpöttiſch 
anſchauende Männerantlitz blickte. 

„Bitt' um Dergebung, Jungfer“, fagte nun der 
Fremde, indem er leicht an ſeiner Mütze rückte, 
„ich glaub', ich hab' Euch erjhredt, aber Ihr 
waret ſo emſig bei der Arbeit, daß Ihr meinen 
Schritt im tiefen Sande überhört habt. Natürlich 
ſeid Ihr aus Malmöe und könnt' mir gleich jetzt 
manche Frag’ beantworten, auf die ich gern 
Antwort hätt'!“ 

„Alſo Ihr ſeid aus dieſer Gegend?“ fragte 
Karin und neftelte verlegen an ihrem Bufen- 
tuch, denn der durchdringende Blick des ihr 
Gegenüberſtehenden machte fie ſeltſam beklommen. 
„Oder ſeid Ihr früher mal durch Malmöe ge- 
kommen?“ ſetzte ſie fragend hinzu. „Im ganzen 
kommt's freilich ſelten vor, daß jemand den 
Weg in unſer ſtilles Dorf find't, aber doch ſo hin 
und her!“ 

„Ja, er gab eine Zeit, in der ich dieſen Strand 
eine Meile lang in jeder Biegung und Vertiefung 
kannte und nicht allein den Strand, ſondern 
auch ſeine Bewohner. Aber das iſt freilich lange 
her und Ihr, Jungfer, waret dazumal wohl noch 
nicht geboren.“ 

„Mag fein“, erwiderte Karin, „obgleih Ihr 
auch noch nicht ſo alt ausſchaut, als trügt Ihr 
Methufalems Alter auf dem Rüden. Ich bin 
die Frau des Fiſchers Mamofe und wohne dort 
drüben im kleinen Häuſel, das man von hier 
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Informatlonen der „Nationalzeitung“ wird in 
Regierungskreiſen gar nicht daran gedacht. Das 
Blatt ſchreibt: „Nach wie vor iſt es dringend 
nothwendig, daß alle Gegner der Novelle am 
22. Juni im Abgeordnetenhauſe vollzählig am 
Platze ſind.“ 

— Der Profeſſor der Phyſiologie Roſenthal in 
Erlangen hatte in ſeinem Colleg vor einiger Zeit 
eine Aeußerung gethan, welche Anſtoß erregte 
und die Einleitung einer Unter ſuchung ſeitens des 
Cultusminiſteriums hervorgerufen hatte. Rofen- 
thal hatte bei der Demonftration eines vivifecirten 
Froſches einen blasphemiſchen Dergleih mit 
Chriſtus am Kreuze gezogen. Nach einer Meldung 
der „Volkszig.“ hat Profeſſor Roſenthal jetzt 
auf ſeine Profeſſur verzichtet. Er war übrigens 
ſchon vorher auf Anſuchen für das kommende 
Winter ſemeſter feines Amtes enthoben. die An- 
zeige gegen ihn war vom proteſtantiſchen Decanat 
ergangen. 

— n einer geſtern abgehaltenen öffentlichen 
Studenten- Verſammlung, die von über 1500 
Perſonen beſucht war, hielt der Redacteur der 
„Zeit“, Aſſeſlor a. Gerlach, einen Vortrag über 
das Verbot des Auslegens ſocialdemokratiſcher 
Schriften in der akademiſchen Leſehalle und die 
Nichtgeſtattung eines Dorirages von Fräulein 
elene Lange ſeitens des Rectors der Univerſität. 
ie Derſammlung nahm im Sinne des Redners 
ne Reſolution an. 

— Wie das „N. Wien. Tgbl.“ erfährt, hat der 
Kronprinz von Griechenland die Einladung, zum 
ubiläum der Königin Victoria nach London 
hkommen, abgelehnt, weil feine Stellung noch 
r Armee ſein müſſe. In Vertretung des 
igs von Griechenland fährt, wie jetzt beſtimmt 
der griechiſche Geſandte in Berlin, Rangabe 
la will wiſſen, daß der p 
Badeni einer hervorragenden Perſönlichkeit 
gegenüber geäußert habe, er werde Derjühnungs- 
verſuche unternehmen und wenn dieſelben keinen 
Erfolg haben ſollten, werde das Parlament 
aufgelöſt werden. 

Chriſtiania, 19. Juni. Der Zollausſchuß be- 
antragte die Ermächtigung für die Regierung, 
denjenigen Nationen gegenüber Maximalſätze in 
Anwendung zu bringen, welche Norwegen un- 


Pond 


nd; 


günſtiger als andere Staaten behandeln, 


Finn noch ſehen kann“, ſetzte ſie dann freundlich 
inzu. 

Mit einem unarticulirten Laut war der 
Fremde bei dieſen Worten Karins ihr einen 
Schritt näher getreten, während er haſtig fragte: 


„In dem Kauſe wohnte früher Peter Larſens 
Wittfrau mit ihrer kleinen Tochter, ſind die 
todt?“ 


„Nein, denn ich bin die Karin und die Mutter 
lebt bei uns, denn — —” 

Weiter kam Karin nicht, denn der Fremde 
hatte plötzlich ſeine Arme um ſie geſchlungen, die 
ſich heftig Sträubende auf den Mund geküßt, 
während er aufgeregt flüſterte: . 

„Du biſt alſo die Karin? und aus dem kleinen 
Ding iſt ein ſolch ſtattlich ſchönes Frauenzimmer 
geworden! Aber ſchrei doch nicht ſo, ich will dir 
ſchon ſagen, wer ich bin, freilich ein armer Lump, 
aber doch — —“ 

Weiter kam er nicht, denn ſeine Arme ließen 
die ſich heftig Sträubende plötzlich frei, während 
er ſelber, von Lorenzios kräftiger Hand ge- 
ſchleudert, rückwärts niederfiel und mit ſeinem 
Kopf hart gegen die ſcharſe Bootkante aufſchlug. 

„Da, du Hund“, ſtieß Lorenzio in demſelben 
Augenblick wuthbebend zwiſchen feinen Zähnen 
hervor, „ich will dir zeigen, was es heißt, 
Lorenzio Mamoſes Frau zu berühren. Da lieg, 
und magſt dich nimmer wieder erheben, es 
würd' doch kein gutes End' nehmen zwiſchen 

uns beiden!“ 

Faſt beſinnungslos war Karin einige Schritte 
rückwärts getaumelt. Dann ſtrich ſie mit beiden 
Känden die wirren blonden Haare aus dem 
erhitzten Geſicht und wollte eben den Mund 
öffnen, um Lorenzio auf ſeine ſtürmiſchen Fragen 
Beſcheid zu geben, als ihr Blick entſetzt auf der 
ſtill im Sande hingeſtreckhten Geſtalt des Fremden 
haften blieb, aus deſſen rechter Schläfe ein breiter 
Blutſtrom den weißen Sand roth zu färben 
begann. f 

„Jeſu Maria!“ ſchrie fie auf, während ihre 
jitternde Rechte nach dem unheimlich ſtill liegenden 
Manne deutete, deſſen erdfahle Geſichtszüge einige 
Abendſonnenſtrahlen grell beleuchteten. „Jeſu 

Maria“, wiederholte Karin dann nochmals, 
während alles Blut aus ihrem Antlitz wich, 
„Lorenzio, was iſt mit ihm? — er iſt ohnmächtig, 
nicht wahr, denn er — —“ 

Sie brach ab, da ihr die Sprache verſagte, als 
ſie jetzt in ihres Mannes Antlitz ſah, der zum 
Fremden niedergebeugt, ſich ſoeben wleder auf. 
gerichtet hatte, und ſich vergebens bemühte, auf 
feinen völlig entgeiſterten zügen Ruhe und 


„Samb. Corr.“ onach Kerr v. Miquel dem 
Kaiſer ein vollſtändiges Programm entwichkell 


Faſſung feſtzuhalten. 


London, 19, Juni. Die Mitglieder des Impériat 
Inſtitute gaben geſtern Abend zu Ehren des 
Premierminiſters der britiſchen Colonien ein 
glänzend verlaufenes Feſtmahl, bei welchem der 
Prinz von Wales den Vorſitz führte. Don hervor- 
ragenden Perſönlichkeiten waren Lord Salisbury. 
Chamberlain und Lord Noſebery anweſend. der 
Prinz von Wales brachte einen Trinkſpruch auf 
die Premierminiſter der Colonien aus, in dem er 
hervorhob, daß Großbritannien jetzt 65 Colonien 
habe, gegen 32 zur Zeit der Thronbeſteigung der 
Königin Victoria. Gott walte, ſetzte der Prinz 
hinzu, daß der Frieden noch lange währen möge, 
doch würden, wenn die nationale Flagge bedroht 
würde, ſich alle zuſammenſchließen, um das Be⸗ 
ſtehende zu erhalten und die Integrität des 
britiſchen Reiches zu bewahren. 

Rom, 19. Juni. Der berühmte Componiſt Verdi 
in Buſſeto (Parma) iſt ſchwer erkrankt. x 
—_ — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 19. Juni. 
Der Rollenwechſel. 


Summend und ſchwirrend erfüllen unausgeſetzl 
die Kriſengerüchte die politiſche Atmoſphäre, und 
da es vor dem Wiederzuſammentritt der Parla- 
mente nicht viel anderes zu thun giebt, ſind die 
Combinationstehniker und Confecturalpolitiker 
um fo eifriger mit dieſem Thema beſchäftigt. 
So iſt es denn gekommen, daß man der Todten- 
liſte ſchon eine ziemliche Ausdehnung gegeben hat. 
Herrn v. Bötticher will man, dem extremen 
Agrarierthum zur Freude, den verhaßten Mar- 
ſchall in den Orcus nachſenden, wobei bisher 
freilich des Gedankens Vater lediglich der Wunſch ift, 
und auch dem Miniſter des Innern Herrn v. d. Necke 
geben einige kluge Leute bereits den Abſchied, 
worüber allerdi iemand ſonderlich unglücklich 
ſein würd age zur Phan 
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und für daſſelbe die Billigung des Kalſers ge⸗ 
funden habe. In dieſem Falle wäre der Reichs 
kanzler und Minifterpräfident Fürſt Hohenlohe 
überflüffig, falls er ſich nicht etwa auf die 
Leitung der auswärtigen Politik beſchränken 
ſollte. Auch nach dieſer Verſion wäre die Rück⸗ 
kehr Marſchalls ausgeſchloſſen. Bisher war man 
bekanntlich der Anſicht, daß der Rücktritt des 
Zürften Hohenlohe gleichzeitig mit demjenigen 
Narſchalls erfolgen würde. 

All dieſem Nachrichtengewirr gegenüber empfiehlt 
ſich jedenfalls als beftes Recept: abwarten! 


Einige Augenblicke ſahen 
ſich die Gatten an, ohne im Stande zu ſein, eine 
Silbe hervorzubringen, oder ein Glied zu rühren. 
An ihnen vorbei ſchoß kreiſchend eine Möve und 
im Gtrandhafer zirpte eine einſame Grille, ſonſt 
Grabesſtille längs des einſamen Strandes. — 

Dann aber ſtürzte Karin mit einem angſtvollen 
Schrei vor, kniete neben dem Fremden nieder, 
nahm ſein Haupt auf ihren Schoß und bemühte 
ſich mit ihrem eilig abgenommenen Kalstuch das 
Blut, das aus der klaffenden Gtirnwunde floß, 
zu ſüllen, während ein Zittern ihren Körper 
durchbebte und ihre Augen entſetzt bald auf 
Lorenzios, bald auf des Fremden Antlitz weilten. 

„Komm, Karin“, ſagte jetzt Corenzio mit ſonder 
bar veränderter Stimme, indem er ſich den 
Schweiß von feiner Stirne trocknete, „komm, 
das hilft nichts, den erweckſt du nicht und keiner 
mehr wieder.“ 

Es blieb dahingeſtellt, ob Karin dieſe Worte 
gehört, ihr angſtvoll irrendes Auge war plötzlich 
auf einer Nadel haften geblieben, die in dem 
loſe um den Hals geſchlungenen Tuch des Fremden 
ſteckte, deren Knopf ein kunſtlos verſchlungenes 
L. L. bildete. Es war, als ob Karin beim Er- 
blicken dieſer Buchſtaben urplötzlich ein Verſtändniß 
kam für das ihr gegenüber gezeigte Benehmen 
des jetzt jo ftillen Mannes, und während Lerenzio 
ſich zu ihr beugte, ihr ſchmeichelnd mit ſeiner 
Rechten über ihr blondes Haar ſtreichend, fagte 
er bittend: 

„Es war ein Zufall, Frau, ein böſer Zufalll 
Das habe ich, weiß Gott, nicht gewollt, obgleich 
er wie ein Räuber dich überfallen hat. Komm, 
ſprich ein Wort und vergieb mir meinen Jäh- 
zorn, wie mir auch das Gericht vergeben wird, 
wenn ich erzähl’, wie's kam!“ 

Da lachte Karin nur ſchrill und ſchneidend auf, 
ſprang in die Höhe und die Arme wie in wilder 
e in die Luft hebend rang ſie hörbar 
nach Athem — nach Worten. Aber kein Ton kam 
über ihre zuckenden Lippen, bis fie endlich laut 
und gellend „Das kann ich nie“ rief, um dann 
bewußtlos, wie vom Blitz getroffen, in ſich zu⸗ 
ſammenzubrechen. 

„Karin, rief Corenzio, und kniete neben ihr 
nieder, „Karin, fo hör' doch, ich that's ja ni 
mit Willen, ich war gereizt, weil ich's nicht ſehen 
kann, daß dir jemand zu nahe tritt. Es war 
mein Recht, Karin, daß ich ihn fortſchleuderte, 
und ein trauriger Zufall, daß er ſo hart gegen 
die Eiſenkante fallen mußte!“ (Jortſ. folgt, 


Dlenstag nächſter Woche treien die Parlamente 
wieder juſammen. da wird man ja manches 
deutlicher ſehen als jetzt; und da muß es ſich auch 
herausſtellen, welche Miniſter noch zur Vertretung 
ihrer reſſortmäßigen Aufgaben auf ihrem Poſten 
ſind, welche auf einem anderen und welche — auf 
gar keinem mehr. g 

Geben wir nun unjerem Berliner - Cor - 
—— das Wort. Er ſchreibt von geflern 
Abend: 

„Zu dem Schweigen des „Neichsanzeigers“ liefert 
die „Nordd. Allg. 31g.“ einen bemerkenswerthen 
Eommentar (im Morgenblatt telegraphiſch ſchon 
erwähnt). Daß Erörterungen über Veränderungen 
in den höchſten Stellen des Reichs- und Staats- 
dienftes ſtaltgefunden haben, wird nicht in Abrede 
geſtellt — das iſt ja auch nicht mehr möglich —, 
ober was die Blätter über „Entſchließungen“ 
mittheilen, beruht „lediglich auf Combination“ 
Derartige Entſchließungen, führt das officiöfe 
Communiqué fort, ſind bisher nicht erfolgt. Die 
Möglichkeit, daß derartige „Entſchließungen“ 
demnächſt erfolgen, iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, 
aber irgend welche thatſächliche Anhalts- 
punkte für die Richtung, in der etwaige Ent- 
ſchließungen ſich bewegen werden, werden nicht 
einmal angedeutet. Nach allgemeiner Annahme 
würde der Kaiſer erſt nach dem Beſuch in 
St. Petersburg gegen Ende Auguft wieder hierher 
zurückkommen. Jetzt heißt es, ſeine Rückkehr fei 
zwiſchen der Kieler Woche und der Nordlandsreiſe 
zu erwarten und es ſolle dann die Entſcheidung 
fallen. Bis dahin (oder vielleicht überhaupt nicht) 
würde Herr v. Miquel nicht nach Wiesbaden 
zurückgehen. Offenbar haben ſich bezüglich der 
Löſung der Perſonenfragen hinterher Schwierig ⸗ 
keiten herausgeſtellt, die nicht von heute auf 
morgen beſeitigt werden können. Es iſt auch 
unſchwer zu errathen, wo der Stein des Anſtoßes 
liegt, da als zukünftiger Chef des Reichsamts des 
Innern nicht mehr Herr v. Miquel, ſondern — 
noch übe rraſchender — Graf Poſadowsky bezeichnet 
wird. Nur von dem Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe, der doch nach der Angabe von 
Correſpondenten, die im Haſtanienwäldchen 
zu Hauſe find, die Initiative zu der 
Herberufung des Herrn. Miquel oder 
wenigſtens zu den Dorfälägen, die Miquels 
Herbeirufung zur Folge hatten, ergriffen haben 
ſoll, ſpricht niemand. Dagegen wird angedeutet, 
daß für den Fall Herr v. Miquel ftellvertretender 
Reichskanzler werden ſollte, die Rückkehr des 
Irhrn. v. Marſchall auf feinen Poſten ausge- 
ſchloſſen fein würde. Indeſſen hat es nachgerade 
keinen Zweck, ſich fernerhin mit dieſen „Combi- 
nationen“ zu beſchäftigen, ſo lange nicht wenigſtens 
die Hauptfrage erledigt iſt. 

Intereſſanter ift ſchon das Studium der Aund- 
gebungen der Preſſe, namentlich der agrariſch⸗ 
antiſemitiſchen und der unbedingten Anhänger 
des alten Curſes über das Avancement des 
preußiſchen Zinanzminiſters. die „Deutſche 
Tagesptg.“ ſchwingt ſich ſogar zu einem Leit- 
artikel zum Lobe des Herrn v. Miquel 
auf; das Blatt verzeiht ihm ſeine Unfreund- 
lichkeit J. B. in der Frage der Kück⸗ 
erſtattung der Grundſteuereniſchädigungen und 
ſtellt ih auf eine — „höhere Warte“. Nachdem 
der preußiſche Finanzminiſter den 
meinen Staatsintereſſen“ 


nn eren. 
2215 Erseiſen 


Dr. Bödikers Rücktritt. 
Wie gemeldet, iſt dem Präſidenten des Reichs- 


verſicherungsamtes Dr. Bödiker vom Naifer 
die nachgeſuchte Entlaſſung ertheilt worden. Gleich⸗ 
zeitig hat ihm der Kaiſer unter beſonderer An- 
erkennung jeiner Leiſtungen den „Wilhelms⸗ 
orden“ für ſocialpolitiſche Ber dienſte verliehen. das 
iſt gewiß eine gerechtfertigte Auszeichnung für den 
langjährigen verdienſtvollen Leiter des Reichs- 
Derſicherungsweſens, der es, frei von bureau- 
kratiſcher Boreingenommenheit, verſtanden hat, 
die Arbeiterverſicherungs - Geſetzgebung mit 
modernem Geiſte zu erfüllen und ſie ſo 
auszugeſtalten, daß ſie auch den Arbeitern 
Dertrauen einflößen konnte, So erklärt der 
locialdemokratiſche „Borwärts“, daß Bödißer 
das Reichs verſicherungsamt „mit vorurtheils- 
freiem Geiſte geleitet und zu einem Inſtitut ent- 
wickelt hat, das wohl allein unter allen focial- 
politiſchen Einrichtungen des Reiches auch das 
Dertrauen der Arbeiterſchaft ſich zu gewinnen 
verſucht und verftanden hal“. 


Und die „Nordd. Allg. 3tg.“ ſchreibt an hervor- 
ragender Stelle mit officiöfem Sperrdruck: „Die 
Berdienfie, welche Herr Dr. Bödiher insbeſondere 
auf dem Gebiete der ſocialpolitiſchen Geſetzgebung 
und bei der Leitung des Reichs verſicherungsamts, 
deſſen Präſident er ſeit der Errichtung deſſelben 
geweſen iſt, ſich erworben dat, rechtfertigen das 
lebhafte Bedauern, welches die zunächſt berührten 
Kreiſe und beſonders auch die Reichsverwaltung 
über das Ausſcheiden aus ſeiner Stellung 
empfinden.“ 

Bödiker iſt erſt in das 55. Cebensjahr einge- 
treten. Zu Kaſelünne in Hannover geboren, 
trat er nach der Einverleibung jeiner Heimath 
in Preußen aus dem hannoverſchen Juſtidienſte 
in den preußischen über, war als Regierungs- 
oflefor in mehrfachen Dienftftellungen im Osten, 
in Schlochau, Löten, Stettin thätig, war kurze 
Zelt Hilfsarbeiter im Minifterium des Innern, 
bis er 1873 zum Landrathe des Kreiſes M.-Blad- 
bach ernannt wurde. Nach achtjähriger Der- 
waltung des Landrathsamtes wurde er 1881 als 
vor tragender Rath in's Reichsamt des Innern be- 
rufen und ihm das Referat für Gewerbe- und Der- 
n übertragen. Bel der 

erathung der Novelle zur Gewerbeordnung im 
Reichs lage im Jahre 1883 trat Bödiker in ſcharfer 
Weiſe der Linken gegenüber, Dafür erntete er 
die Anerkennung des Jürſten Bismarck, 


Eifer fort. die Armeewerhſtätten entjalte 


nunmehr zu höheren Dingen beſtimmke und 1884 
feine Ernennung zum Präſidenten des neu er- 
richteten Reichsperſicherungsamtes herbeiführte. 
der dritte Unfallverſicherungs - Geſetzentwurf, 
welcher im Mär; 1884 dem Reichstage vorgelegt 
wurde, ſoll weſentlich unter der Mitwirkung von 
Bödiker entſtanden ſein. Nag man feine Leiftungen 


beurtheilen wie man will, feine Name wird ftets 


mit der Entwickelung der modernen Gocial- 
geſetzgebung verknüpft bleiben. 


Die Candwirihſchaftskammern und die Märkte, 

Die Mittheilungen, daß über die Umgeſtaltung 
der Berliner Frühbörſe in einen unter land- 
wirthſchaftlicher Controle fiehenden „öffentlichen 
Markt“ verhandelt worden iſt, ſind, wie es 
ſcheint, durch die Erörterungen hervorgerufen, 
welche zwiſchen Dertretern des landwirlbſchaft⸗ 
lichen und des Handelsminiſteriums und Dele- 
girten der Landwirthſchaftskammer über die 
Ausführung des 8 des Landwirihſchafts⸗ 
kammergeſetzes von 1894 ſtattfinden und deren 
Derlauf durch das Uebermaß der Anſprüche der 
Landwirthe verlangſamt wird. Miniſter von 
Hammerſtein würde dieſen Schwierigkeiten aus 
dem Wege gegangen fein, wenn er die Frage, 
in welchem Umfange die Candmwirihichaftskammern 
bei der Derwaltung und den Preisnotirungen 
der „Märkte“ zu betheiligen find, ohne die Mit- 
wirkung der Delegirten der Landwirthſchafts- 
kammer erledigt hätte. Iſt es doch an ſich ſchon 
auffallend, daß jetzt, nach drei Jahren, die bezüg- 
lichen Beſtimmungen noch immer nicht erlaſſen ſind. 


Der Abſchluß der Friedensverhandlungen 
ſcheint jetzt näher gerückt zu fein. Der Athener 
Bertreter der „Daily Chronicle“ will aus amt- 
licher Quelle wiſſen, die Türkei habe auf Rath | 
der Mächte einer Berichtigung der Grenze ohne 
Nachtheil für Griechenland zugeſtimmt und beſtehe 
nicht länger auf der Aufhebung der Capitulationen, 
die einzige Schwierigkeit bilde die Höhe der Kriegs- 
entſchädigung und der Zahlungsmodus, es ver- 
laule jedoch, die Entſchädigungsſumme werde ſich 
innerhalb der Mittel Griechenlands bewegen und 
der von den kürkiſchen Truppen in Theſſalien an- 
gerichtete Schaden werde davon abgezogen werden. 
Einer Athener Meldung des „Dailn Telegraph“ 
zufolge umfaßt der Grenzberichtigungsplan die 
Abtretung eines theſſaliſchen Dorfes, entweder 
von Ligaria oder von Nezeros. 

Dieſe friedlichen Meldungen werden noch durch 
die folgende, welche heute aus Wien einging, 
unterſtützt: 

Wien, 19. Juni. (Tel.) Don unterrichteter Seite 
wird gemeldet, daß ein baldiger Abſchluß der 
Friedensperhandlungen zu erwarten ſei. In den 
wichtigſten Punkten ſei zwiſchen der Türkei und 
Griechenland eine Uebereinſtimmung herbeigeführt 
worden. die Kriegsentſchädigung ſei auf 
100 Millionen Francs feſtgeſetzt. 

Was an dieſen Nachrichten zutreſſend iſt, was 
nicht, läßt ſich zur Stunde nicht controliren. An 
Meldungen, die nichts weniger als frieden- 
verheißend klingen, fehlt es auch nicht. So sent 
nach einem Privattelegramm der „Poſt“ die 
Türkei ihre militäriſchen Rüſtungen mit alle 


— 


J ns rue n gro E er bänden. 

Nan motiviri dieſes mil dem Hinweis auf die 

benachbarten Balkanſtaaten, und befonders haben 
die Neuanſchaffungen für die bulgariſche Armee 
jehr beunruhigt. In Athen hat wohl in letzter 
Zeit eine freundlichere Auffaſſung der Lage Plag 
gegriſſen und mit Ausnahme einiger über⸗ 

patriotiſcher Hitzhöpfe wünſcht man auch dort den 

baldigen Abſchluß der Zeindſeligkeiten herbei. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juni. [Zwangsvollſtrechung aus 
Forderungen landſchaftlicher Creditanſtalten.] 
Dem Abgeordnetenhaufe iſt (wie Schon tele⸗ 
graphiſch gemeldet) noch eine neue Dorlage in 
Geſtalt eines Geſetzentwurfs zugegangen, der die 
Zwangsvollſtrechung aus Forderungen land- 
ſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Creditanſtalten ein- 
heitlich, und zwar dahin regeln ſoll, daß das 
Zwangsvollſtreckungsrecht, deſſen Verleihung 
landesherrlicher Genehmigung vorbehalten iſt, auf 
die Beitreibung fälliger Forderungen an dar- 
lehnskapitalien und Zinſen, an Tilgungs beiträgen 
und jonftigen durch das Statut vorgeſehenen 
Leiſtungen beſchränkt wird und daſſelbe nur gegen 
Schuldner, welche Eigenthümer des beliehenen 
Grundſtücks find, nicht auch gegen Vorbeſitzer geltend 
gemacht werden kann. Das Zwangsvollſtreckungs- 
recht ſoll nunmehr auch den neueren Landſchaften 
und anderen öffentlichen, mit Corporations- 
rechten verſehenen Creditverbänden, wie der 
Poſener Landſchaft, der Landſchaft der Provinz 
Sachſen, der neuen weſtpreußiſchen und der 
neuen pommerſchen Landſchaft, dem neuen 
brandenburgiſchen Creditinſtitut, dem Eredit- 
inſtitut für die preußiſche Ober- und Nieder- 
lauſitz, der ſchleswig-holſteinſchen Landſchaft und 
der Landescreditkaſſe zu Caſſel eingeräumt werden. 
Im übrigen ſoll an den Privilegien der Credit- 
inſtitute, denen gegenwärtig bereits ein Voll- 
ſtrechungsrecht zuſteht, eine Kenderung nicht vor- 
genommen werden. Doch foll es denſelben über- 
laſſen bleiben, durch eine Kenderung ihrer 
Satzungen oder durch einen Antrag auf Erlaß 
einer entſprechenden königl. Verordnung ihre 
Vollſtreckungsbefugniß den Vorſchriften des Ge⸗ 
ſetzes anzupaſſen. 

* [Dem Frhrn. 9. Hammerſtein] ſoll es im 
Zuchthauſe nicht eben zum beſten gehen. Er hat 
ſich zwar mit Ergebung in fein ſchweres Schickſal 
gefügt, kränkelt aber ſortgeſetzt, jo daß er häufig 
im Lazareth Aufnahme findet. Er leidet an einem 
Nagenübel, das ſich wahrſcheinlich in Folge des 

lötzlichen Wechſels der Koſt eingeſtellt hat. Unter 
olchen Umſtänden dürfte v. Hammerſtein am 
Ende ſein Leben im Zuchthauſe beſchließen. 


[Herrſchernamen an Wirthshäufern.] Eine 
königliche Cabinets-Ordre, ähnlich der, wonach 
Ariegervereine nicht mehr den Namen preußiſcher 
Herrſcher ohne Genehmigung führen dürfen, iſt 
jetzt auch für Gaſthöfe, Wirihshäuſer und Der- 
gnügungslocale ergangen. Hiernach haben die 
Polizeibehörden zu verhindern, daß in Zukunft 
derartige Unternehmungen ſich den Namen eines 
preußiſchen Herrſchers zulegen. 

Weißenfels, 18. Juni. Eine Erklärung ſämmt- 
cher Grubenbeſitzer des Kohlenreviers Weißen 
fels-Zeitz lehnt die Beſeitigung der Accord-Arbeit 


der ihn J ab, ebenſo den Achtſtunden-Tag, eine allgemeine 


aufgegeben 


Lohnerhöhung ſowie die Maifeier. Dagegen ſagt 
die Erklärung eine Prüfung und Abſtellung ver- 
ſchiedener Mißſtände und die Einführung von 
Ardeiterausſchüſſen zu. g 


Frankreich. 

Paris, 18. Juni. Der Prin; von Neapel 
Gronprinz von Italien) ſtattete dem Präfidenten 
Jaure ſeinen Beſuch heute Nachmittag in bürger ⸗ 
licher Kleidung, von einem Ordonnanzoffizier be. 
gleitet, ab. Eine Compagnie Infanterie erwies 
dem Prinzen die militäriſchen Ehrenbezeugungen. 
Die ſehr herzliche Unterredung des Prinzen mit 
dem Präſidenten währte gegen 1½ Stunde. 
Präſident Faure erwiderte alsbald den Beſuch 
des Prinzen von Neapel in deſſen Hotel. (W. T.) 


England. 

London, 18. Juni. Das Oberhaus beſchloß, 
am Sonntag in corpore dem Dankgottesdienft 
anläßlich des Jubiläums der Königin in der 
Weſtminſterabtei beizuwohnen. 

Der deutſche Botſchafter Graf Hatfeldt wird 
aus Anlaß des Jubiläums der Königin dem 
diplomatiſchen Corps am 27. Juni ein Zeſteſſen 
geben. (W. T.) 
— — —-—ꝛ— Ei 

20. Juni: . 1 N.-A. 11.26. 
s Ats ldi Danzig, 19. Juni. IIa 

Wetterausſichten für Sonntag, 20. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig mit Sonnenſchein, warm; ſtrichweiſe 
Regen und Gewitter. 


* IFlottenbeſuch.] Das Panzerſchiff vierter 
Klaſſe „Hagen (Commandant Corvetten-Capitän 
v. Uſedom) tritt am Montag, den 21. Juni, von 
Kiel aus eine Uebungsfahrt nach der Danziger 


| 
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Bucht an. Die Rückreiſe nach Kiel erfolgt bereits! 


am 25. Juni, da mehrere Boote des Schiſſes an 
der internen Regatta für Kriegsſchiffboote während 
der „Kieler Woche“ Theil nehmen werden. 

[ Inſpection.] Am 22. Juni wird der com- 
mandirende Admiral Herr v. Knorr zur Infpi- 
cirung der Torpedoflottille hier erwartet. 

” [Herr Generalmajor v. Ehrhardt], der 
Vorſitzende der Traindepol-Inſpection in Berlin, 
iſt in der verfloſſenen Nacht zur Inſpicirung des 
in Strieß garniſonirenden Trainbataillons ein- 
getroffen und hat im „Fotel du Nord“ Wohnung 
genommen. 

*[Generaiftabsreife.| Die diesjährige Uebungs- 
reife des großen Generalſtabes ſoll in der zweiten 
Hälfte dieſes Monats in der Provinz Weſtpreußen 


und den angrenzenden Landestheilen abgehalten 


werden. Es werden etwa 33 Offiziere und obere 
Militär beamte (darunter 6 Generale und 16 Stabs- 
offiziere), zwei Beamte des großen Generalitabes, 
53 Unteroffiziere und Gemeine und 75 Pferde an 
der Reiſe Theil nehmen. 

* [Regiments-Jubiläum.| Das in Poſen garni- 
fonirende erſte weſtpreußiſche Grenadier-Regiment 
Nr. 6 (Graf Kleiſt v. Nolle. orf) wird am 
14. Oktober d. Is. fein 125 jähriges Beſtehen 
feierlich begehen. Es hat ſich jetzt ein Comité 
aus den Offizieren des Regiments gebildet, um 
das Feſtprogramm aufzuſtellen. Man hofft, daß 
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Ausdrucke: 


Troſinski, der bei dem Schiffsrheder Herrn Lieder be- 
ſchäftigt war, iſt. f 5 

8. [Circus Semsrott.] Der „ſtarke Mann“ im 
Circus Semsrott, Herr Jackſon, übertraf geſtern 
Abend durch ſeine ungewöhnlichen Kraftleiſtungen auch 
die hochgeſpannteſten Erwartungen. Nachdem er feine 
gewöhnlichen Productionen mit zwei Centner ſchweren 
Eiſenſtangen vollendet hatte, nahm er die Stellung 
ein, die in Athletenkreiſen mit dem techniſchen 
„le Pont“ bezeichnet wird, und ließ ſich 
auf Schultern und Anieen ein Brettergeftell legen, 
welches an der einen Seite einen Ausſchnitt hatte, ſo 
daß er den Kopf frei bewegen konnte. Auf dieſes 
Geſtell wurden zunächſt die Eifenftangen gelegt, dann 
nahmen auf demſelben 7 Artiſten Platz, und dieſe 
coloſſale Laſt wurde mit großer Leichtigkeit getragen. 
Aber dieſe Kraftleiſtung wurde durch eine andere Pro- 
duction übertroffen. In die Manege wurde eine ge- 
füllte Hectolitertonne gerollt, um welche ftarke Taue 
geſchlungen wurden. Herr Jachſon ftellte ſich nun auf 
zwei Stühle, beugte ſich nieder, nahm die Enden der 
Taue jwiſchen die Zähne und hob nun die Tonne 
mehrere Male hoch. Hierauf ließ er ſich um ſeine breite 
Bruſt eine eiſerne Kette legen und ſprengte dieſelbe 
durch die Ausdehnung, welche der Bruſtkörper 
beim ftarken Einathmen annimmt, Ebenſo ſprengte 
er eine Kette durch die Contraction des Armbeuge- 
mushels. Sehr effectvoll wirkte das Zerſchlagen einer 
Steinplatte auf dem Kopfe des Athleten. Zu dem 
Experimente wurde eine etwa 6 Zoll ftarke Steinplatte 
verwendet, welche Herrn Jackſon auf den Kopf gelegt 
wurde. Auf dieſe Platte führte ein auf einem Tiſch 
ſtehender Artift mit einem Vorſchlaghammer mehrere 
kräftige Schläge, dis ein Stück der Platte abſprang. 
Das Publikum folgte dieſen Kraftleiſtungen mit ge- 
ſpannter Aufmerkfamheit und belohnte dieſelben mit 
ſlürmiſchem Beifall. Morgen wird ein Wettſtemmen 
ſtattſinden, in welchem bekannte Mitglieder eines 
hieſigen Athleten-Clubs ihre Kräfte mit denen des 
Herrn Jachſon meſſen werden. am Montag Abend 
findet für Frl. Elſa, deren Dielfeitigheit wir ſchon 
hervorgehoben haben, eine Beneſſvorſtellung ſtatt. 

»I Pferdeſeuche.] Die gf Polizeibehörde bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß unter den Pferden der 
1. Batterie des Zeldartillerie-Regiments Nr. 36 hier- 
ſelbſt die Influenza ausgebrochen iſt. 

[Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find 
verkauft worden die Grundſtüche: Poggenpfuhl Nr. 38 
von der Wiitwe Tagow, geb, — an die Rentier 
Förkel'ſchen Eheleute für 13 500 Mk.; Frauengaſſe 
Nr. 5 nach dem Tode der Wittwe Plebuch, geb. Nieß, 
an den Reftaurateur Richard Plebuch für 27000 Mh.; 
Büttelgaſſe Nr. 4/5 von der Frau Baranski an die 
Stadtgemeinde Danzig für 36000 Mk.; Kundegaſſe 
Nr. 38 von dem Apotheker Kuhn in Zoppot an den 
Droguiſten Rudath für 79000 Mk.; Sandgrube Nr. 36 
und 37 von den Rentier Alexander Boguniewshki'ſchen 
Eheleuten an die Wittwe Gteigner, geb. Boguniewskhi, 
und den Kaufmann Arthur Boguniemski für 120 000 
Mh.; Langfuhr Blatt 462 von der Abegaftiftung an 
den Zimmermeiſter Richard Ladewig für 1413 Nh. ; 
Langfuhr Blatt 463 von der Abeggſtiftung an den 
Referendar a. D. v. e. für 1413 Mk, Ferner 
ind die Grundſtücke Krakau Blatt 214 auf die Arbeiter 

lum ' ſchen Eheleute und Steegen Blatt 24 und Blatt 57 
auf die Zimmermann Soſaßzki'ſchen Eheleute über- 
gegangen. 

” [Des Diebſtahls verdächtig.] In dem Reftaurant 
des Herrn Franke wurden in der Zeit vom 17, zum 
18. d. M. dem dort bedienſteten Perſonal, und war 
dem Buffetier 50 Pf. Geld und eine Anzahl Bier- 
marken, einem Kellner 5 Mk, und einem anderen 
Kellner aus einem verſchloſſenen Naum ein Spar- 


auch der Kaiſer zu der Feier erſcheinen werde, 1 kaſſenduch Nr. 250907 über 500 M., ein Gparkaffen- 


doch iſt die Entſcheidung darüber nicht vor Ende 


Juli zu erwarten. 5 
* [Derlängerung der Wartezeit.] Es find be- 
1 Zuge nach um 10.10 Ab 
worden ſind, 


x 


. 


| kanntlich wiederholt Klagen laut geworden, daß f 
2 5‘ warten 
bei einer Derſpätung treppe >efindlichen Verſchluß, fanden dorf aber 224 


dieſes Zuges den Anſchluß an den D-Zug, mit | 


welchem die Poſt befördert wird, nicht mehr 


reicht haben. Die hal. Eiſendahndirection zu danzig 

I.. nunmehr angeordnet, daß der D-Zug in 
irſchau bei Verſpätungsfällen 8 Minuten zu 

warten hat. 1 

* I Schlacht- and Diehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachtet worden: 72 Bullen, 49 Ochien, 
62 Kühe, 304 Kälber, 326 Schafe, J Ziegen, 
956 Schweine und 5 Pferde. Don auswärtz 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 79 Rinde. 
viertel, 89 Kälber, 78 Schafe, 3 ganze und 286 
halbe Schweine. 

* [Antwort auf eine Begrüßung.] Ruf die von 
Seiten des hieſigen Gauvorſtandes ſowie der Nachbar- 
gaue des deutſchen Radfahrer-Bundes anläßlich des 
erſten e gr Bezirksfeſtes, welches in den 
Tagen vom 5. bis 7. Juni in Danzig ſtattfand, an den 
Bundesvorſtand gerichtete Huldigungsdepeſche ift zu 
33 des hieſigen Gauvorſitzenden folgende Antwort 
eingegangen: 3 

Eſſen (Ruhr), 9. Juni 1897. Den Empfang Ihrer 
Depeſche vom nordoſtdeutſchen Bezirksſeſte — vom 
7. d. M. — höfl. beſtätigend, ſage ich Ihnen für Ihre 
darin zum Ausdruck gebrachte bundestreue Geſinnung 
verbindlichſten Dank und gebe hiermit gern der Hoff- 
nung Raum, daß das Zeft für die daran Letheiligt 
geweſenen Gaue, wie auch für unſeren ſchönen Bund 
die beſten Erfolge zeitigen möge. Indem ich Sie bitte, 
den übrigen Kerren von Gegenwärtigem freundlichſt 
Kenntniß geben zu wollen, zeichne mit kameradſchaft⸗ 
lichem Gruß! 
deutſchen Radfahrer-Bundes. 

„Ordensverleihung. ] dem Poſtſecretär . D. 
Pohlmann zu Thorn iſt der Kronenorden 4. Kaffe 
verliehen worden. N 

* [Berfonalien beim Militär.] Dienſtmann, 
Major a. D., zuletzt one und Compagnie-Chef 
im 3. oſtpr. Gren.-Regt. Nr. 4, ift als darakterif, 
Major in der 3. Gendarmerie-Brigade angeſtellt. 

* Perſonalien bei der e Der 
Regierungs-Baumeifter Leidich in forta iſt zum 
Kreis-Bauinſpector ernannt und vom 1. Juli d. Is. ab 
mit der Dermaltung der Kreis-Bauinſpection in Königs- 
berg betraut. Zum Regierungs-Baumeiſter iſt der Regie- 
rungs-Bauführer Kurowski aus Thorn ernannt. 

I Perſonalien bei der en Der Referendar 
Dr. jur. Ernſt Ziehm aus dem Oberlandesgerichts⸗ 
bezirn Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor, die 
Rechtsanwälte Plehn in Ramitfh, Kö pp und Dr. Toelle 
in Schneidemühl find zu Notaren ernannt. Zu ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bezw. Aſſiſtenten 

nd ernannt worden: die Actuare Blum in Thorn bei 

em Amtsgericht in Graudenz, Bukowski in Deuiſch⸗ 
Enlau bei der Staatsanwaltſchaft in Graudenz, 
Dubinski in Flatow bei dem Amtsgericht in Thorn 
und Balder in Graudenz bei dem Landgericht daſelbſt. 

* [Berfonalien bei der Poſt.] Die Prüfung zum 
1 haben beſtanden: Braun, Gnuſchke in 

anzig, Hinz in Dt. Eylau, v. Jacubowski in Thorn, 
Litz in Neufahrwaſſer, Krauſe I in Mewe, Kutſchke in 
Culmſee, Logan in Danzig, Rohloff in Elbing, Wagner 
in Danzig. 

I Taubſtumme Kinder.] Nach einem Rundſchreiben 
des Herrn Landeshauptmanns werden bei der dies- 
jährigen Beſetzung der in den Provinzial-Taubſtummen- 
Anſtalten in Schlochau und Marienburg vorhandenen 
Zreiſtellen vorausſichtlich alle bis Ende des Jahres 

90 geborenen kaubſtummen Kinder berüchſichtigt 


werden können. 

l 'Leichenſund. 77 früh wurde in der Weichſel 
an der ſogenannten Montauerſpitze eine unbekannte 
männliche Leiche aufgefunden. Mannſchaften des 
Stadthofes brachten ſie nach der Leichenhalle auf dem 
Bleihofe. Inzwiſchen ſtellte ſich heraus, — die Leiche 
die des geſiern ertrunkenen Arbeitsburſchen Adolf 


; in Bangſchin an, würgte ihn, 


* 


* 


‘ 


— 


Theodor Böckling, Vorſitzender des 


buch über 150 Mk. und ein Baarbetrag von 53 Mh, 
geſtohlen. Als des Diebſtahls verdächtig wurde ein 
ſeit kurzer Jeit in dem obigen Lokal beſchäftigter 
18jä riger Kellner verhaftet, j 


nen unter der Reer 
als leere Slaſchen, worauf fie das Weite ſuchten. Im 
der Einbrecher ſind bereits verhaftet, auf den dritten 
wird noch gefahndet. 

* [Raub.] Der in St. Albrecht wohnhafte Arbeiter 
Georg Kunkel fiel in der Nacht vom Donnerstag zum 
Freitag den Lejährigen Nachtwächter Karl Schröder 
warf ihn in den Ehaufjee- 
graben und raubte zewaltſam aus deſſen Jaquettaſche 
ein Sparkaſſenbuch iber den Betrag von 630 Mk., bag 
die Nummer 241602 hatte. Der Gendarm Domke aus 
Prauft brachte den Straßenräuber geſtern zur Haft und 
überlieferte ihn einſtweilen dem Polizei-Gefängniß in 
St. Albrecht. Bei ſeiner Bernehmung leugnete K. die 
That aufs entſchiedenſte. Bei der angeſtellten Haus- 
fuhung nahm aber die Ehefrau des K. das in 
einem verſchloſſenen Korbe befindliche geraubte Spar⸗ 
kaſſen buch und verſuchte es unter ihrem Kinde, das 
ſie uf dem Arme trug, zu verſtechen. Hier wurd 
das en 7 ſehr bald gefunden, K. wurde darau 
nach Zanzig in's Centralgefängniß transportirt. 

I Diedſtähle.] Geſtern Abend betrat ein elegant 
gekleideter Herr den Laden eines an der Langgaſſe 
belegenen rn und bat um die Er» 
laubniß, das Adreßbuch einfehen = dürfen, um die 
Adreſſen einiger Freunde feſtzuſtellen. Da derſelbe 
einen vertrauenswürdigen Eindruck machte, wurde ihm 
dieſe Bitte und ein ängemeſſener Platz gewährt, er 
wurde auch nicht gerade eobachtet. Indeſſen glaubte 
einer der Angeftellten doch zu bemerken, daß der Fremde 


ſich die 
wurden die- 
8 b r vorgenommenen Durch- 
ſuchung in jeinen Kleidertaſchen gefunden. der 
Beamte nahm nunmehr den dieb, der ſich als der 
Kellner Chriſtian T. entpuppte, ſeſt und brachte ihn 
nach dem Ankerſchmiedethurm. da T. fi ierbei 
widerſetzt haben joll, wurde er geſeſſell. Der Trans- 
port des nobel gekleideten Mannes in dieſem Zuflande 
erregte einiges Auſſehen bei den Paſſanten. 

Das bei dem Zimmermeiſter Herrn B. beſchäftigt 
Dienſtmädchen Clara ©. follte für feine mee 
ein Tuch verkaufen. Sie that dies indeſſen nicht, 
ſondern verſeiſte das Tuch und verwendete das Geld 
zu ihrem eigenen Puten. Da fie verdächtig iſt, auch 
verſchiedene Diekftähle ausgeführt zu haben, wurde 
auch ſie verhaftet. 

Ferner wurde der Arbeiter Paul W. verhaftet, weil 
er bei dem Beſitzer Herrn Karl St. in Schönfeld und 
bei dem Kolfhändler Herrn Theodor B. eine Anzahl 
Diebſtähle ausgeführt hat. 

[Strafkammer] In der heutigen Sitzung te 
ſich der Eigenthümer Wilhelm Kreſin aus Ohra 
unter der Anklage des Pergehens der fahrläffigen 
Brandſtiftung und des Derſtoßes gegen die Baupolijei- 
Verordnung für die Provinz Weſtpreußen zu verant- 
worten. Der Angeklagte ift der Beſitzer eines Grund- 
ſtücks in Ohra, in deſſen oberen Stockwerk in der 
Nacht vom 3. zum 4, November v. J. Feuer ausham, 
das ſich ſehr plötzlich verbreitete und, bevor es ge⸗ 
löſcht werden konnte, faſt das ganze Haus einäſcherte. 
Das Gebäude war bei der Union-Feuerverficherung 
mit 4040 Nu. verfihert worden; die Regulirung hal 
einen Schaden von 3250 Mh. ergeben. Es wurde nun 
dem Angeklagten zur Laſt gelegt. ur Entſtehung des 
Feuers als Beſitzer durch Fährläſſigkeit mit beigetragen 
u haben, indem er den in einem der oberen Zimmer 

eſindlichen eifernen Ofen nicht nach den Dielen zu mi 
einem e gegen herausfallende Kohlen gefichert 
habe. Die Anklagebehörde nahm an, daß das Feuer dadurch 
entſtanden fei, daß glühende Kohlen auf die Dielen fielen. 
Die heutige Verhandlung ergab allerdings, daß ein 
Schuzblech vor dem Olen vollftändig gefehlt habe, das 


aber durch eine irdene Schüſſel erfeht wurde. Die Gnt- 
— Sa des Feuers konnte nicht aufgeklärt 
werden. Ein Zeuge hat es allerdings unten am Ofen 
brennen ſehen, doch bekundeten andere Zeugen wieder, 
daß es oben an der Wand, nahe der Decke gebrannt 
habe. In der Wohnung, in welcher die Flammen aus- 
gekommen waren und in deren Dorderfiube der Ofen 
ftand, wohnte der Aſſiſtent Kuckelkorn, der Schwieger ⸗ 
ſohn des Angeklagten. Deffen Gattin war noch ſpät 
Abends in dem Vorderzimmer mit Scheuerarbeiten be- 
ſchäftigt, als ihr der Schrubber umfiel und mit ſeinem 
Stiel den Cylinder der Campe zertrümmerte. Die Frau 
hat nun die Scherben aufgeſammelt und hinaus- 
getragen; als ſie wieder in die Stube trat, brannte es 
bereits. Dem Gerichtshof wurde es nach dieſen An- 
gaben zweifelhaft, ob das Feuer durch den Ofen ent- 
ſtanden ſei, da auch ebenſo gut die räuchernde Lampe eine 
Portiere in Brand geſteckt haben könnte, und er ſprach 
daher den Angeklagten von der fahrläſſigen Brand- 
ftiftung frei. Wegen Dergehens gegen die Polizei- 
verordnung wurde K. jedoch zu 20 Mh. Geldſtrafe ver- 
urtheilt. . 

* [Beförderung.] Auf dem Exercirplatze ver- 
kündete heute Herr Oberſt Mackenſen, daß Herr 
Oberſtlieutenant v. Schmidt zum Commandeur 
der Ziethen-Huſaren in Rathenow 
worden ſei. Das Leib-Huſaren-Regiment 309 
hierauf im Parademarſch an dem neuen Com- 
mandeur vorüber.“ 

* [Reparatur des Dampfers „Jenny“. Zu der 
zeſtrigen Notiz über die Reparatur des hieſigen 
Dampfers „Jenny“ wird uns berichligend mitgetheilt, 
daß die Reparatur nicht auf der Klawitter'ſchen, jon- 
dern auf der benachbarten Werft der Firma Johannſen 
u. Co. erfolgt iſt. 

* [Ausflug nach Kela. Auf dem feftlih mit Fahnen 
und colonialen Emblemen geſchmückten Dampfer 
„Drache“ unternahmen geſtern Nachmittag Mitglieder 
der Abtheilungen Danzig und Langfuhr der deutſchen 
Colonial-Geſellſchaft mit ihren Damen einen Ausflug 
nach Hela. Nachdem der Dampfer eine Fahrt um die 
Spitze der Halbinſel gemacht hatte, ſtieg die Geſell⸗ 
ſchaft aus und marſchirte mit Muſin durch das Dorf 
nach dem Leuchtthurm, wo verſchiedene Spiele 
und ein Tanzkränzschen entrirt wurde. Um 11 Uhr 
Abends traf der Dampfer wieder hier ein. 

* [Brüdkenumbau.] Während des Umbaues der 
Eiſenbahnbrücke über den Feſtungsgraben am Olivaer 
Thore wird das Hauptgeleiſe Danzig - Zoppot zwiſchen 
den Kilometerſtationen 501.6 und 501.9 nach dem 
Paſſiren des letzten Zuges nach Zoppot bezw. von und 
nach Neufahrwaſſer in der Nacht vom 20. zum 21. 
d. Mis. geſperrt werden. Bis zur Beendigung der 
Sperre werden die Züge von Danzig nach Zoppot und 
darüber hinaus, welche ſonſt das Hauptgeleife Danzig- 
Zoppot zu benutzen haben, zwiſchen Danzig Haupt- 
bahnhof und Olivaerthor Bahnhof das Geleiſe Danzig- 
Neufahrwaſſer benutzen. 

[Polizeibericht für den 19. Juni.] er 5 
13 Perſonen, darunter 5 Perſonen wegen Diebjtahls, 
1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit. 1 Perſon wegen Unfugs, 3 Bettler, 
1 Oddachloſer. 5 

Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 goldener 
Ring mit weißem Stein, 1 gelber Kinderſchuh, 1 brauner 
Kandhoffer, 1 filberne Kerrenuhr mit Nickelkette, ab- 
zuholen aus dem Fundbureau der kgl. Bolizeidirection, 
1 wollene Pferdedecke, abzuholen von dem Briefträger 
Meyer, Schießſtange 7. 


Aus der Provinz. 
Zoppot, 19. Juni. Heute ſoll, laut contract- 
licher Bereinbarung, unſere elektriſche Beleuch- 
tung in Junction treten. um dies zu ermöglichen, 
iſt an der Centralſtation in Beer Zeit täglich bis 
worden. 


itet 
r f 


an 


Worber 

* Hela, 18. Juni. Nachdem, 
am 13. d. Mis. in Hela der Verdacht der Maul- und 
Klauenſeuche bei einer Kuh des Fiſchers Dühring 
durch den Kreisthierarft feſtgeſtellt worden ift, iſt für 
den Amtsbezirk Hela das Treiben von Rindvieh, 
Schweinen und Schafen, der Handel mit Rindvieh, 


Schweinen, Schafen, Ziegen und Geflügel im Umbher- | 


ziehen und die Kusfuhr von Wiederkäuern und 
Schweinen ohne Genehmigung der Polizeibehörde ver- 
boten worden. 

Schöneck, 18. Juni. Heute fand eine General- 
verjammlung der Mitglieder der hieſigen Fettvich- 
Derwerthungs-Genoſſenſchaft im Hotel Kopittke ftait. 
Herr Derbandsanwalt Heller-Danzig war anweſend. 
Aus dem vom Vorſitzenden des Vorſtandes Gutsbeſitzer 
Herrn Dechart-Plachty erftatteten Berichte iſt zu ent- 
nehmen, daß die ſeit dem 1. März d. Js, thätige Ge- 
noſſenſchaft 414 Schweine und 29 Kälber gekauft hat. 
Die Einnahme bezw. der Umſatz betrug in Einnahme 
35 191 Mk., der Umſatz bei der Ausgabe 30 851 Mk. 
Die Geſchäftsunkoſten betrugen 845 Mk. Beſchloſſen 
wurde die Einrichtung einer dritten Verladeſtelle in 


Berent, — Demnächſt fand ein von dem Vorſitzenden 


Herrn Pfarrer Dediow- Alt Barkoſchin anberaumter 
Unterverbandstag der Raiffeifenvereine des Kreiſes 
Berent ſtatt. Es waren 30 Mitglieder der verſchiedenſten 
Vereine des Areijes erſchienen. Aus den Mittheilungen 
des Berbandsanmalis Herrn Heller iſt zu entnehmen, 
daß in der Provinz Weſtpreußen etwa 130 Raiffeijen- 
Creditvereine und 30 andere Vereine, als Spiritus- 
und Obſt-Derwerthungs-, Brennerei- etc, Genofjen- 
ſchaften, ſeit wenigen Jahren in's Leben gerufen find, 
Im Kreiſe Berent exiſtiren 18 Eredit-Bereine nach 
Raiffeiſen'ſchem Syſlem. 

Die man hört, ſoll bei den Mitgliedern der zu- 
fländigen Behörden die Abſicht beſtehen, die hleſige 
Simultanſchule wieder confeſſionell zu trennen. — 
Am Montag, den 21., wird die Stadtverordneten⸗ 
Derſammlung u. a. über die Feftfehung der Lehrer- 

ehälter beschließen. — Der Bau der Genoſſenſchafts - 

rennerei ſchreitet nur langſam vorwärts, da es an 
Ziegeln fehlt. Die hieſige Dampfziegelei des Herrn 
Maurermeiſters Klabunde kann nicht fo viel liefern, 
als hier verlangt wird. 

d. Eulm, 19. Juni. Ueber den bereits tele- 
graphiſch berichteten Brand in Kl. Neuguth. 
bei welchem die Frau des Schiffers Eduard Heldt 
mitverbrannt iſt, was auf ein ſchweres Verbrechen 
zurückgeführt wird, ſchreibt man uns heute 
folgendes Nähere: 

Der Schiffer Helst aus Ralhsgrund hatte vor etwa 
Jahresfriſt die Wittwe Foth aus Ki. Neuguth mit 
4 unmündigen Kindern geheirathet. Die Ehe war heine 
glückliche, es lebten die beiden Eheleute in ſtetem Un- 
frieden, ſo daß Heldt des öfteren ausgeſprochen haben 
foll, er könne mit ſeiner Zrau nicht zuſammenbleiben. 
Seit mehreren Wochen war Heldt bei der Schiffahrt 
auf der Weichſel beſchäftigt und kam Nachts dann und 
wann nach Haufe. Auch zu der vorigen Nacht hatte 
er jein Eintreſſen angemeldet, was die Familienange- 
hörigen in große Angft verſetzte. Feldt, feine Ehefrau 
und ein Tjähriges Töchterchen ſchlieſen in der 
Borderftube, eine 12jährige Tochter und ein Yjähriger 
Sohn in einem Nebenzimmer. Um Mitternacht wurden 
die Kinder plötzlich durch ein Geſchrei der Mutter auf- 
geweckt, und als ſie nach der Urfame forſchten, erhielten 
fie von derſelben keine Antwort, wohl aber erwiderte 
der Giiejvater, daß die Mutter krank ſei. Kurze Zeit 
darauf ſoll Feldt an der zwölfjährigen Stieftochter ein 
Derbrechen wider die Sittlichkeit verſucht haben. Durch 
das Schreien des Kindes wurde er jedoch veranlaßt, 
von jenem Vorhaben abzulaſſen. Nunmehr bemerkte 
bie Tochter, wie er mit Streichhöhzern in den Stall 
ging und nach etwa einer Vierteiſtunde ſtand das 
Haus in Slammen. Alle Hilferufe nach der Mutter 
waren vergeblich und als nun die Kinder durch den 


ernannt, 


unferer Provinz benutzt werden. 
„dafür, daß 


wie bereits mitgetheilt, 


Stall in's Freie wollten, bemerhien ſle den Vater 
dort hinter einer Tonne ſitzen, fanden aber ſämmlliche 
Thüren verſchloſſen. Schnell holte die ältere Tochter 
einen Bohrer und öffnete ſo die Thüre, was ſie ſchon 
früher öfters verſucht hal. Als Retlungsmannſchaften 
herbeigeeilt waren und die Kinder den Dorgan 

erzählten, konnte man lange Zeit des Heldt nicht 
gewahr werden. Als endlich das Haus bis auf den 
Fußboden niedergebrannt war, vernahm man aus dem 
Keller her Rufe nach Rettung. Mit einem Jeuerhaken 
wurde der vermuthliche Uebelthäter zu Tage gefördert, 
vom Gemeindevorfteher gebunden, zum Amtsvorſteher 
nach Pr. 8 gebracht und von da in das Gerichts- 
gefängniß nach Cuim abgeführt. Heldt zeigte ſich bei 
der Vernehmung ſehr gleichgiltig und leugnet aufs 
harinäckigſte, die That begangen zu haben. An der 
Leiche, deren Verkohlen man durch reichliches Waſſer⸗ 
gießen hat verhüten können, zeigte ſich am Halſe ein 
Streifen vom Bettbezug, der am Nacken mit den Zipfeln 
über Kreuz liegt. an nimmt an, Heldt habe ſeine 
Ehefrau erwürgt und dies Verbrechen durch Anzünden 
des Hauſes verdecken wollen. 

Rahel, 17. Juni. In der vergangenen Nacht iſt das 
Gehöft des Beſitzers Cinjak in Gorſin bis auf das 
Wohnhaus niedergebrannt. Leider find auch Menſchen⸗ 
leben dabei zu beklagen. Der Hütejunge und der 
Knecht des Cz., Halbbrüder, ſchliefen in dem Pferde- 
ſtall; der Knecht, welcher durch das Feuer erwachte, 
weckte den Hütejungen; doch wurde dieſer, als er eben 
den Stall verlaſſen wollte, durch das niederſtürzende 
Dach getödtet. Nun lief der Knecht 11 dem Wohn- 
hauſe, um den Wirth zu wecken, doch ſt rite er, von 
den erlittenen Brandwunden erſchöpft, nieder und 
mufite in's Krankenhaus gebracht werden, wo er heute 
ſeinen Wunden erlegen iſt. 


Don der Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Cam- 
mando der Marine iſt der Kreuzer „Habicht,“ am 
17. Juni in Moſſamedes angekommen und beabſichtigt, 
am 19. Juni nach Kamerun in See zu gehen. 

»Abſchiedsbewilligungen. IPlüddemann, Contre- 
admiral, iſt mit der e Penſion zur Dis- 
poſition geſtellt; Palmgren, Corvekten-Capitän, mit 
der geſetzlichen Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung 
im Civildienſt und der Erlaubniß zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorge⸗ 
ſchriebenen Abzeichen der Abſchied bemilligt. — Eontre- 
admiral Max Plüddemann trat am 15. Juni 1883 als 
Kadett in die Flotte. die Ernennung zum Gorvetten- 
capitän erfolgte am 23. Oktober 1880. In ſeiner 


Stellung als Commandant der Kreuzerflotte „Leipzig“ 


wurde er am 12. Oktober 1887 zum Capitän zur See 
befördert, am 13. Mai 1895 erfolgte feine Beförderung 
zum Contreadmiral. 

Kiel, 18. Juni. Die Kaiſer-Vacht „Hohenzollern“ 


iſt heute durch den Kaiſer-Wilhelm-⸗Kanal nach 


Brunsbüttel abgegangen. 


Sport. 

Königsberg, 18. Juni. Am 8. Auguft finden auf dem 
Rennplatze zu Carolinenhof zum erſten Male Dreſſur⸗ 
und Leiſtungsprüfungen edler oftpreufifcher Kalbbiut⸗ 
pferde ſtatt. 


Landwirthſchaftliches. 
* [Tiefeultur beim Nüdenbau. ] Der auf der Aus- 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Hamburg von der bekannten Dampfpflug-Fabrin von 
John Fowler u. Co. N 
Dampfpflug, der wegen feiner weſentlich verbeſſerten 
Conſtruction allgemeines Intereſſe hervorrief und be⸗ 


fonders vom Herzog-Regenten Johann Albr vo 
4 1 Finde eh 2 


Mecklenburg un 
v. Hammerftein-Corten eingehend befichtigt wurde, 
fofort am erſten Tage der Ausftellung von der Fir 


worden und foll, wie wir hören, zum Lohnpflügen in 
Es iſt dies ein er 


Letzte Telegramme. 


London, 19. Juni. Der Militär-Attaché bei der 
deutſchen Botſchaft v. Oppell hal geftern dem 
in Alderſhott garniſonirenden Reiter - Regiment 
„Ronal Dragoons“ den ihm von dem deutſchen 
Kaiſer geſtifteten Lorbeerkranz überreicht. In 
einer dabei gehaltenen Anſprache an die Offiziere 
und Mannſchaften führte er aus, dieſe Gabe bilde 
einen neuen Beweis des Intereſſes, das der 
Kaiſer an ſeinem engliſchen Negiment nehme, deſſen 
Derhalten bei Waterloo, wo deutſche und eng» 
liſche Soldaten Seite an Seite fochten, mit un- 
auslöſchlichen Lettern in den Annalen der Geſchichte 
eingeſchrieben ſeien. 

London, 19. Juli. Die „Times“ meldet aus 
Capſtadt: Der vom Volksraad des Dranje-Frei- 
ſtaates ratificirte Vertrag betreffend die Bundes- 
vereinigung mit der ſüdafrikaniſchen Republik 
ſieht die Einrichtung eines Bundesraths vor. Es 
ſind 10 Mitglieder zu gleichen Theilen von den 
Präftventen der beiden Staaten gewählt worden. 

Athen, 19. Juni. Die Regierung richtete an 
die Dertreter der Mächte ein Schreiben, in welchem 
Proteſt erhoben wird gegen die Verletzungen der 
neutralen Zone ſeitens der Türken, ferner gegen 
die in Theſſalien begangenen Plünderungen und 
ſonſtigen Ausſchreitungen türkiſcher Goldaien, ſowie 
dvgegen, daß ein druck auf die Bewohner 
Theſſaliens ausgeübt werde, um fie zur Unter- 
zeichnung von Petitionen zu veranlaſſen, in denen 
die Annexion Theſſaliens verlangt wird. 

Pretoria, 19. Juni. Die Antwort der Trans- 
vaal-Republik auf die Depeſche Chamberlains 
wurde heute öffentlich im Volksraad verleſen. 
Dieſelbe iſt ſehr entgegenkommend gehalten und 
äußert das Verlangen der Republik nach Frieden. 
Sie fordert für gewiſſe Streitpunkte ein Schieds · 
gericht unter Hinweis auf Präcedenz-Jälle für 
dieſes Vorgehen. Die Antwort rief einen günfti- 
gen Eindruck hervor. 


Vermiſchtes. 
Mordprozeßt. 

Kalberſtadt, 18. Juni. In der Nachmittags- 
ſitzung wurden ferner noch die gerichtlichen Sach- 
verſtändigen vernommen. Die Gerichtsärzte be- 
kundeten übereinſtimmend, dem Bothe ſei mit 
einem ſtumpfen Inſtrumente durch drei heftige, 
von hinten geführte Schläge der Schädel einge- 
ſchlagen worden; Bothe müſſe bereits nach dem 
erſten Schlage beſinnungslos geweſen ſein, ſchon 
der erſte Schlag ſei Ben geweſen, den Tod 
herbeizuführen. Ein Kampf ſcheine nicht voraus 
gegangen zu ſein, denn der übrige Körper des 
Bothe habe keine Verletzungen gezeigt. 

Der Angeklagte Brünig gab (wie ſchon ge- 


ausgeſiellte große Compound⸗ 


A. P. Nuscate in Danzig und Dirſchau angekauft 


Be Neiſſer 


meldet) ſchließlich zu, er habe den Vothe, als 
dieſer das Gewehr ſuchte, von hinten geſchlagen. 
Frau Bothe ſtellte auf nochmaliges eindring- 
liches Befragen in Abrede, von dem Mord vorher 
etwas gewußt, und ebenſo, mit Brünig unlauteren 
Verkehr unterhalten zu haben. 
Frl. Brünig, die Schweſter des Angeklagten, 


ſtellte mit Entſchiedenheit in Abrede, mit Bothe 


unlautere Beziehungen unterhalten zu haben, auch 
habe ſich Bothe niemals Unſchicklichkeiten gegen 
ſie erlaubt. 

Der Gerichtshof beſchloß, Frau Bothe nicht zu 
vereidigen, da dieſe der Theilnahme an dem vor- 
liegenden Verbrechen verdächtig ſei, dagegen Frl. 
Brünig zu vereidigen. Die Beweisaufnahme iſt 
damit beendet. Morgen finden die Plaidoners ftatt. 


Kleine Mittheilungen. 


Braunſchweig, 19. Juni. (Tel.) In Peine iſt 
geſtern ein Gerüſt an der Kirche eingeſtürzi. 
4 Mann waren fofort todt. 

Lugano, 18. Juni. In Folge wiederholter 
hefliger Gewitterregen in den letzten Tagen iſt 
der Derkehr auf der Zweigſtrecke der Gotthard⸗ 
bahn zwiſchen Maccasro und Pino am Lago 
Maggiore durch Erdſchlpfe ſeit zwei Tagen unter. 
brochen. Auf der Kauptſtrecke bei Maroggia am 
Lugano-Gee wurden 4 Güterwagen eines Zuges 
verſchüttet. die Freimachung der Linien iſt mit 
großen Arbeitskräften in Angriff genommen. 

Paris, 19. Juni. (Tel.) In den bei Paris 
gelegenen Ortſchaften Bezons, 

| Asnieres wüthete geſtern Nachmittag fünf Uhr ein 
Wir belſturm; ein Haus ſtürzte ein, fünf Berfonen 
wurden getödtet und 20 verletzt, unter ihnen 
eine ſchwer. Ferner wurden mehrere Käufer 


beſchädigt, Bäume entwurzelt, Wagen umgeworfen 
und die Telepraphen- und Telephondrähte zerriſſen. 
— — LEE EEE es 


Literatur. 


+ Soeben erſchienen im Verlage des Biblio- 
zraphiſchen Inſtituts zu Leipzig und Wien die 
beiden erſten Bände einer neuen nach den be- 
währten Grundſätzen der Mener’ihen Claſſiker⸗ 
Bibliothek bearbeiteten Ausgabe vonGhahefpeares 
Werken Der Herausgeber ift Profeſſor Dr. Alois 
Brandl, einer unſerer bedeutendften Literar- 
biftoriker, deſſen Werk über des Dichters Leben 
ihn in die vorderſte Reihe unſerer Ghakefpeare- 
Jorſcher geſtellt und feinen Namen auch in weiteren 
Kreiſen einen guten Klang erworben hat. Er hat 
in knapp gefaßten Anmerkungen und Einleitungen 
alle neueren Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen 
Jorſchung verwerthet, und vereinigt in feltener 
Weiſe mit ſtreng wiſſenſchaftlicher Genauigkeit die 
Gabe populär-intereſſanter Darſtellung. Der erſte 
Band beginnt mit einer geſchmackvoll geſchriebenen 
Skizze über Shakeſpeares Leben und Werke. Der 
Text der Dramen wurde einer genauen Reviſion 
unterzogen, deren Ergebniſſe in den textkritiſchen 
Zugaben am Schluß jedes Bandes niedergelegt find 


Standesamt vom 19. Juni. 
Geburten: Kaufmann Max Witt, S. — Maurer- 
geſelle Karl Schulz, T. — Kocher Samuel Olbriſch, T. 


geſelle Johann Jeſchhe. S. — Seefahrer Anton 

Elwart, S. — Arbeiter Franz Zander, . — K 

macher Auguſt Rauſchke, S. — Unehel.: 2 S., 1 T. 
Aufgebote: Schuhmachergeſelle Cudwig Stanislaus 

Sadowski und Maria Cäcilia Saremba, beide hier. — 
A. i d - * 


nn Benno Saß zu Inſterburg und Maria 
hier. — Büchſenmacher Carl Oito Steinke und 
Ida Antonie Francisca Janzen, beide hier. 

Keirathen: Bäckermeiſter Rudolf Emil Hanke und 
Ninna Wesner. — Schmiedegeſelle Carl Friedrich 
Zerber und Friedericke Augufte Krauſe. — Schmiede⸗ 
geſelle Car! Harnack und Rofalie Gertrude Lesfkows ha, 
ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Ober-Poſtſecretär Karl Ferdinand Winter, 
faſt 66 J. — S. des Arbeiters David Czieſchne, 9 N. 
— S. des Arbeiters Albert Stegmann, 12 W. 
T. des Werkmeiſters Friedrich Dominke, 7 M. 
S. des Arbeiters Rudolf Ludwichowski, 11 W. 
Frau Ottilie Maria Klawe, geb. Litkowski, 38 J. 
T. des Schmiedegeſellen Anton Sarnowski, 2 M. 
S. des Zimmergeſellen Albert Bonke, 4 M. — 
Geſchäftsführer Oskar Schenck, 51 I. — Kaus diener 
Emil Gustav Hermann Lange, faſt 33 J. — T. des 
Schneidermeiſters Jakob Klein, 4 M. 


Handelstheil. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 19. Jur. Ausländiſch 20 Waggons: 
1 Dotter, 1 Gerſte, 14 Kleie, 1 Rübſaaten, 3 Weizen. 
— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 19. Juni. 
Crs. v. 18. 
Spiritusloco] 41,000 40,80] Oſtpr. Südb. 
Juni Stamm- f. 
September Franoſen 
1 ikan. 


etroleum 


88,60 88.70 
57,75 57,60 


103,90 104,00 3% ital. g. Pr. 
97.70 Danz. Priv. 
103, B — — 
Disc.-Com. 203,50 203,50 
2 do. 98,10] Deutſche Bh. 203,50) 203,40 
31/.%pm.Pfd.| 100,40 100 
31/, % weſtpr 
Piandbr,. 
do. neue | 100,40 
3% weſtpr. 
riurſ. Pfdb. 94 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Rent. 
(jet 4%). 
4% cm.Bold, 
Rente 1894 
4% ruſſ. A 80 
4% neuerufj. 
Türk. Adm. 
4% ung. Gdr. 
Miaw. S.-A. 
do. S.-P. 


Oeſtr. Noten 170,40 170,55 
Ruff. Roten 216,40 216,55 
20,35 


Petersb. kurz 216 05] 216,15 
Betersb.lang) 213,90) 214,00 
4% öſt.Goldr | 104,80) 104,90 
Harpener 186,90 186,10 
ivatdiscont 2¾. Tendenz: feſt. 


„Ultimo. 

Berlin, 19. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Die Tendenz der heutigen Börſe war nicht 
leihmäßig. Das Geſchäft hielt ſich in mäßigen Grenzen. 
eſterreichiſche Werthe ſetzten wegen der Mattigkeit Wiens 
— Transportwerthe niedriger ein; dagegen heimiſche 
anken im allgemeinen feſt. Kohlen-Actien gut ge- 
halten auf Düſſeldorfer arktbericht. Eiſenwerthe 
nach Schwankungen beſſer. Mittelmeerbahnen bevorzugt. 
Kanada ſchwächer in Uebereinſtimmung zwiſchen den 
übrigen amerikanijhen Werken. Schweiger Bahnen 
ungleichmäßig. Fonds feſt. Schluß ſtill bei feſter Grund ⸗ 
tendenz. Plaßdiscont 2. 


Colombes und 


— Königl. Schutzmann Karl Hilpert, T. — Tiſchler⸗ 


Corkgueenstown 2 


Berliner Biehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31.70 

Berlin, 19. Zuni. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 3985 Stück. Das RNindergeſchäft wickelte fi 
ſchleppend ab; die Preiſe wichen im allgemeinen, ; € 
bleibt Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualitä 
56—59 M, 2. Qual. 47—53 M, 3. Qual. 
M, 4 Qual, 37—40 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 10 423 Stück. 


Der Kandel verlief ruhig, der Markt wird kaum ganz 


geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 47—48 M,. 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual. 45-46 M. 
3. Qual. 43—44 M per 100 Pfb. Fleiſchgewicht. 

Kälder. Es waren zum Derkauf geftellt 1514 Stück. 
Der Handel geſtaltete fih ruhig. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 51—56 Pf., 3. Qual. 42—48 Pf. per Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Berkauf geſtellt 17117 Stück. 
Der Schlacht-Fammel-Markt verlief langſam und wird 
nicht ganz geräumt. Bei den Mager-Hammeln, d. h. 
der Hälfte des Auftriebes, wurden nur beffere Lämmer 
einigermaßen gut abgeſetzt, im übrigen war das Ge- 
ſchäft gedrückt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 59 bis 
51 Pf., Lämmer 53—57 Pf., 2. Qual, 48—49 Pf. 
per Pfund lebend Gewicht. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 19. Juni 1897. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 UM per Tonne fogenannte 


Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito roth 740—747 Gr. 110 M bey. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 717 Gr. 106 M bez. 

Gerft: per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito kleine 
621 Gr. 74½ M bez. 

Kleie per 50 Ailoer. Weizen- 2,55 — 2,80 M bez., 
Roggen: 3,45 —3,80 M bez. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 19. Juni. 

Sen eidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 160 K. 
Weizen bei äußerſt kleinem Derkehr unverändert 
im Preiſe. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum Tranſit 
Shirka 747 Gr. 110 M, Ghirka etwas Kubanka 
740 Gr. 110 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 717 Gr. 
106 M per 714 Gr. per Tonne. Gerſte iſt ge- 


handelt ruſſ. zum Tranſit kleine 621 Gr. 74% M per 


Tonne. — Dotter ruſſ. zum Zranfit 120 M per 


Tonne bez. — Weizenkleie feine 2,55, 2,621/,, 2,65, 


2,75, 2,80 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Roggenkleie 
3,45, 3, 47½, 3,55, 3,80 M per 50 Kilogr. bejaht, — 
Spiritus unverändert. Contingentirter ſoco 59,20 M 
bez., nicht contingentirter loco 39,50 M bez. 


Spiritus. 

Königsderg, 19. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zah: 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,50 M, Juni nicht 
contingentirt — M, Juli — 1 contingentirt — M. 
Auguſt nicht contingentirt 39,50 M, Septbr. nicht 
contingentirt 39,90 M Gd. 


— — — 
Dieteorologifche Depeſche vom 19. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


BB 


Bar. fi Tem. 
Stationen. | ai | Wind. | Wetter. | Tell. 
laghmore 7 1 

ren 760 


dedeck 
NR 3 wolkig 8 
Chriftianfund 750 IND | 11 


3 heiter 


Jeiersburz 758 mm bedeht | 12 
Moskau 760 Oed 1 wolkenlos] 21 

EN 1 11 2 
65 w 5 hhalb bed. 12 
E 3 bedecht 13 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 


& bedeckt 
7 bedeckt 
5 bedecht 
5 Regen 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 3 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 12 4 x 
fteil, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 farher iu 

11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der en eur er 
ie 


tm. 


Das geftern über der iriſchen See erſchienene Mini» 


mum iſt unter Abnahme an e nach d 
ſüdlichen Nordſee fortgeſchritten, es beherrf 
Centraleuropa und erzeugt auf feiner Südwe 


und Südſeite, in A mit einem über 
der Biscanajee liegenden und ſich ostwärts aus 
breitenden Kochdruckgebiete ſtürmiſche Südwinde über 
Süddeutſchland. In Deutſchland ift bei ſonſt mäßigen 
ſüdlichen Winden das Wetter kühl und trübe, im 11 
weiten und Süden fiel faſt überall Regen, Foridaue 
des kühlen Wetters wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Wind und Wetter. 


12] 8) 7593 [ 138 SSd., flau; bewölkt. 
12 758,1 | 81 [S., mäßig; wolkig bedecht. 
1 Deran lich für d iti i i 
pr. . TEE, : 
451 en en tebactionelien inhalt, fomie den Inferatenikeits 


anzig. 


Die Postahonnenten 
der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt, 


Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung“ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
unddem „Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 

Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur A, SS ML. 


— 0 


Riess & Reimann, Danzig, 


grösstes Tuchwaarenhaus am Platze, 


empfehlen ihre bedeutenden Läger in hocheleganten und anerkannt geſchmachvollſten 


Sommeranzug⸗, Paletot⸗ und Beinkleider⸗Stoffen 


zu billigsten, festen Preisen. 


Für den Hochsommer empfehlen noch ganz beſonders zu Anzügen leichte und ſehr haltbare Nöperſtoffe in verſchiedenen Nüancen, ſowie 
waſchechte gemuſterte Leinenfoife in bayrischen Fabrikaten. 


Muſter-Collectionen zu Dienſten! Verſand nach auswärts franco! 


(14197 


— [Es laden in Danzig: 
Familien.Nae hrichten | Heute Vormittag 11 Uhr Nach London: 


W pusc er entſchlief ſanft nach langem ISS., Brunette“, ca. 19,21, Jun 
Durch die Glückliche Geburt „ "Annie", ca. 24.126. a 


eines kräftigen Jungen ſchweren Leiden unſer 
8 wurden erfreut lieber Bruder, Schwager 8. „Blonde“ : ca. 1,/3. Juli. 8 

Ward ie a n und Onkel, der Rentier Es ladet in London: e "Sonntagen falgende augen ie Mattenbuden aus an 
TR. Nach Danzig: Den Dans: Dormittags 8, 10 Ubr, Rahmittaas 2,9, 8, 8 Uhr 


a Herrmann Kroggel ie Don 1 9 f Vormittags 9, 12 Uhr, Nachmittags 2, 5, 7,9 Uhr, 
FEE 


SS. „Blonde“, ca. 19,/22, Juni. hr Abends von Krampit nach Bedarf. 
im 63. Cebensjahre. T d 
——ů — 115 une Th. Rodenacker. Fahrpreis für Erwachſene 15 J. Kinder 10 2. 


Heute Mittags 120% Uhr — Feinften neuen 28 . Poltrock. 


| Bergnügungsort Krampitz. 


Friedrich Wiheln-Sch itzenhans. 


Eaäglich: 


Grosses Park - Concert. 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 
£infang Wochentags 7 Uhr. Entree 15 Pf. 
Sonntags 5 „ 7 0 „ 
Carl Bodenburg, 
14130) Königl. Hoflieferant. 


hauſe aus nach dem Zrini- 


Fi unier innig geliebter Vater die trauernden Hinter- 
Oskar Schenk . bliebenen. aneh biltent 5 
Rn 3 4 baron von Wrangel“, 
bie N Kinter⸗ñßxĩ;́õ iii 
iebenen. 5 
ae Fe d Suml 1907 5 Maturforſch. Geſellſchaft. 70 5 diesjährigen Geſchmack aus. 

Dieſelbe wird in 2 verſchiedenen Stärken, mit und 
tatis-Kirchhofe ftatt. A418 Abends 8 Uhr, Broobänkengaffe 42. 

Dr. Abegg. 


arb nach langem Leiden trübt an (14170 TCT. ²˙·m TTT 
Schleuder -Konig „erer 4 
2 52. Lebensjahre, SGeefeldt, 18. Juni 1897. 
5 pee eigen tief be- Carl Köhn, 
; Dorit.Braben45,CcheMelsergaffe. 
Ba TE nn ei Cigarette aus edelſten türkiſchen Tabaken, deicnet ſich 
5 durch hochfeines Aroma, ſehr angenehmen und milden 4 
J Dienfiag, Neem 4 fdr. Aerztlicher Verein. Schlenderhonin n 
. 15 Diakoniffenkranken- Freitag, den 25. Juni, Aloys 72 er kaor 9 ohne Munbdftüc, . und iſt in eleganten Pack- 5 


ungen à 10, 20 und 100 Stück in beſſeren Geſchäften 
erhältlich. (13905 


Cigarrettenfabrin Stambul. 9. 


Sängerheim. 


Sonntag und Montag: 


8 J. Borg. 
F wa * * a Grosses Concert, 
N) m ud Kleiderschutz · = ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhularen-Regiments 
2 bertroff: Haltb 
Ä echt und Güte ee ei a sich solcher Beliebt- empfing und empfiehlt vi v4 4 v4 v4 v4 v4 v4 Nr,. 1, unter Fe en Er Ener Mufik- 


Aloys Kirchner, 
Broßbänhengafle 12. 


neit als — Sonntag Anfang 4 Uhr. Montag 7 Uhr. 
Entree 10 * Kinder frei. 
Jeden Montag: Concert von den Hufaren, Direction Kal. 
Mufikdirigent Herr Lehmann. 
Same Donnerſtag: Concert von dem Infanterie-Regiment 
11685 Nr. 128, Direction Kal. Muſikdir. Hr. . Recof — 


Aurhaus Z0ppot. 


Vorwerk's Velour-Schutzborde 


7 2 

— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruokten 922 ͤͤ TA 

fi Namen des Erfinders „Vorwerk“. 418 — intr LBS getan „ E. ß, Dlschewski, 
Fabrik und Malazu, 


Kl 20, Röpergaſſe 2/3, 


* neben Kotel du Nord, Sonntag, den 20. Juni 1897: 
Die Sohanni- Nachtfahrt auf See 3 v. Kypotheken ſowie empfiehlt fein großes Lager von (12326 2 N: ft BER 


Concert 


unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Kiehaupt. 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 


per Salondampfer „Drache“ 
findet heute, Sonnabend, beſtimmt ſtatt. Abfahrt 5 or 
8 Weſterplatte 9½ Uhr Abends. Fahrpreis ML, 1 Ei 1 


vermittelt (13567 Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


Julius Berghold,. zu billisſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 
rpc ENTER 
eangenmarkt 1 TT 


Eröffnungs vorſiellung 


Sonntag, den 20. Juni er. 


„Unſere Frauen“ 
Anfang 5 Uhr. Luftfpiel in 5 Akten 


Entrée 50 Pfg. 
13770) Bade-Direction. | vom Scham. ant 


Kırlans Westerpatte. Anfang 7½ Uhr, 
eee bee 
Militair-Concert. fe detterbagerdaſſe . 


Reſtauration an Bor 
„Weichſel“ Danziger Seer. und Seebad 
Aetien-Befeliäatt 8 


Zum I. Oktober d. 
Grundſtück, 


Zoppot, am Markt, Seeſtraßenecke, 


hochherrſchaftliche 


Is. ſind in meinem 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


— 
Verkaufstelle Danzig 2 Wohnungen Sonntas, Montes. Mittwoch, | Nellaurant mit Garten. 
Vorstädt. Graben 44. Donnerſtag: Warmes Frühſtüch zu kleine 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. mit 5 und 4 Zimmern, Balkons, Vadeſtube ꝛc. zu Firchow. Dreilen. Mittasstiſch von I 
Mot 1 lich d landwirthschaftl vermiethen. dienſtag. Freitag: „ 1 
otoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl, Zu erfragen Zoppot, Seeſtraße Nr. 49, und Recosche witz. Reihhaltige Gpeiteharte m 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. Danzig, Cangenmarkt 33/84, (14029 Entree: Gonntags 3 8. leb wan det. 


Wochentags 15 g. 
H. Reißmann. 


A. Fast. — Reihmann. _ 
„Otto's neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der . Nur noch kurze Zeit. bahn 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. PCC FERNE I En ners und Goupers in unb 
Cafe Beyer. 4 


er Eee 
Kostenanschläge äratis und france e Heute und u N aan iger Kohlenſäure. 
— I W. eum. 
Hane ee 5 J. N. Neumann. 
e ee Siehe Reſtauranl, 


und Concertſänger 
aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig Bresiauer "Tniefiäen, treffen 


Königsberger Schönbu 
an — Mu a er 
äle für Hochzeiten, Gejell- 
und Dereine, 


Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


Freundfchaftlicher Garten. 
Täglich 
Große Gpecialitäten - -Vorſtellung. 


d nach der Vorſtellung Concert. 
* Anfang 1% Uhr. Sonntags 4½ Uhr. WE 


(artenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 


die Blakatläul 109) AR. 
Schlauchhaspeln, Im BERNER Re ‚Gute Gpeifenu. Getränke, F a 157 re a 
Spritzrohre, 11 ya EEE Belzer, Kyle jung. aiſerhof, 
Heilige Geiſtgaſſe 43, 
Amen: Sonntags 1/8 Uhr, lt d 
Schlauchkupplungen Wochentags 8 uhr. FFV 


ohne Gewinde FE” 


Danzig. Carl Bindel Wollwebergasse. 27. 


' 
Eugen Hasse, Rohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


{n ben bekannten Derkaufsftellen, resten nd 1 
räftigen agsti n un 

Cafe Selonke, lauter dem n Haufe (1419 

„ Ruttkowski 


Specht's Blablissement — - Seebad Henbude, 


Entree 50 3. Billets a 40 Hltäten zu Hochzeiten, Feſtlichkeite 
H. Manteuffel. f 


Sonntag, den 20. . 1897. Olivaerthor. 
Sonntag, den 20. Juni 1897: 


8 N . 
Großes Militä⸗Contert, P iter ee eee 
von der Kapelle des Infanterie - n Nr. v. eee en Verein ehemaliger 


unter perſönlicher Leitung des Königl. Diufihdirigenten fang 5 U Entree 25 
N chewitz. nfang hr. ntree k 5 er 
0 Link's Kaffeehaus, I Johaniisſchilet. 


ecoſchewitz. 
Neues Programm! Link's Kaffeehaus, 


Waſhbington-Poſt v. Gouf = t 
N an 15 Preiſen. Mile, eleganter 810 . Walter und . S 20. Juni: Einladung 
erren-Sommerpaletots V Anfang 4 Uhr Nachm. Entree 15 3 à perſon. roßes Concert. fur 
8 7 . u Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener frei! 6 rl Dampfer-Ausfahrt 


gerren-Sommerpaletots Geenen padfeinen a Stu 18 15. 2 . 

Kerren-Anzüge melienen Stoffen, @ 15 1 En ofen, er 
ochfeinem evi 

Herren-Anzüge Calin, Jg. 24. 20 . S 


H. Manteuffel. 


NB. Bei ſchönem Wetter liegt, auch an Werktagen, 
Nachmittags 1 Uhr Dampfer in Danzig zur Abfahrt nad 
Heubude bereit, 


A. Krüger, Kal. Muſikdirigent. „ nach 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 2. Hela über Zoppot 
Reftaurant u. Garten]Donneritas, den 24, Juni 1897. 


1 Sta — 55 den in deutſchen, engliihen und frantöſiſchen Bür gerwieſen. er - 
n in allen Deſſins. m ag bi 
Herren-Gommerpaletots 174 Mach, aus feinftem Granit und Serse. NI Brof, Familien ri den. aue 4 e 
Kerren ⸗Kntüge nach Maaß, aus zu N de "pltingarn „engl. Loden, &30,36,40.M Moldenhauer x Etablissement. u Aae, ARTEN erb de 2 Weine, Bande 
onfirmanden-Anz e. 
Jaquet-Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviot, à 3 M. Sonntag, den 20. Juni: Familien-Abend. ve „der Dorftand. 


Anaben- und Rinder-Angüge, in hocheleganten Multern, von 2, 3—4 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch faubere Arbeit und augen 810 8 aus und ragen 
unter Deriönliher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


ee te eu d dt kA tin dl d dd 


Empfehle meinen * Gäſte find willn 1221 
et Garten zum angenehmen Auf.[ alte And willkommen. (1 
Gr. 6 — ten- Concert. ent al, 525 zubereitet. Druck und Derlag 
r ntree a 
14128) 8 A. Kirschnick. ©. Niclas. een A. I. Aafemann in dan 


0 He Voſtmeiſter 1 te, a ach ein . Er- N 
nennung zum Poſtmeiſter das hieſige Poſtamt 
etwa zwei Jahre lang verwaltet hat. 


Beilage zu Nr. 22626 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 19. Juni 


1897 (Abend-Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


3 Neuſtadt, 18. Juni. Die von den Redemptoriften- 

atres hierſelbſt geleiteten Volksmiſſionen find nach 
A tägiger Dauer nunmehr geſchloſſen worden. Während 
dieſer Zeit herrſchte hier ein bewegtes Leben und 
Treiben. Da die Kirche die große Menſchenmenge 
nicht faßte, fanden viele Predigten auf dem dieſelbe 
umgebenden Kirchhofe ſtati und es waren die Nachbar- 


ie und die Kirchhofsmauer dicht mit Zuhörern be- 


etzt. Am ſtärkſten war der Beſuch am letzten Sonn- 
tage, da gleichzeilig mit den Miſſionsandachten auch der 
Trinitatisablaß verbunden war. Die Zahl der Beſucher 
an dem Tage wird auf 20 000 bis 29 500 geſchätzt. Zur 
Aushilfe bei der Geeljorge waren 32 Geiſtliche thätig, 
während an anderen Tagen 20 derſelben amtirten. 
Die hieſige Actien-Brauerei hat allein 300 Tonnen 
Bier verkauft. Der Marktplatz mit ſeinen Buden und 
Standplätzen, inmitten der ſich dahin wälzenden Menſchen⸗ 
menge glich einem großen Jahrmarkt. g 

W. Elbing, 18. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten Berfammlung wurde die Ein- 
richtung eines Jugendſpielplatzes auf dem der Stadt 
gehörigen Terrain am Bahnhofe, zu welchem Zwecke 
die Schichau'ſchen Erben feiner Zeit 15000 Mk. gejpendet 
haben, beſchloſſen. — Zur Ausſchmückung der Stadt 
während des Provinzial-Sängerfeſtes wird ein Betrag 
bis zur Höhe von 1000 Nh. bewilligt. — Darauf 
wurde für die hieſigen Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
folgende Beſoldungsordnung feſtgeſtellt: Hauptlehrer 
beziehen Grundgehalt 1400 M., Alterszulagen 150 
Mark, Wohnungsgeld 360 Mk., freie Feuerung im 
Werthe von 100 Mk. Lehrer: 1000 Mk. Grund- 
gehalt (800 Mk. bei proviſoriſcher Anftellung), Alters: 
zulagen 150 k., Wohnungsgeld 300 . (bei 
proviſoriſcher Anftellung 200 Mh.), Lehrerinnen: Grund- 
gehalt 800 Mk. (bei proviſoriſcher Anſtellung 700 Mk.). 
Alterszulagen 100 Mk., Wohnungsgeld 200 Mk. Es 
beträgt ſomit das Köchſteinkommen der Hauptlehrer 
3210 Mk., der Lehrer 2650 Mk., der Lehrerinnen 
1900 Mk. Der durch das Geſetz bedingte Ausfall an 
Staatsbeiträgen beläuft ſich auf 3750 Mk. Die 
Mehraufwendungen für circa 80 Lehrer und 
Lehrerinnen an Volksſchulen belaufen ſich auf 
4640 Mk., die Mehraufwendungen für die 
Lehrer an den gehobenen Schulen, Vorſchule, höhere 
Töchterſchule 4330 Mk., fo daß alſo eine Gejammt- 
Mehraufwendung von 8970 Mk. erforderlich wird. 
Herr Prediger Farder conftatirte, daß alle das Gefühl 
hätten, daß dieſer Gehaltsplan nicht auf längere Zeit 
gelten könne, die Wünſche der Lehrer um Bewilligung 
eines Grundgehaltes von 1350 Mk., 150 Mk. Alters- 
zulage und Wohnungsgeld würden nach Mittheilung 
des Herrn Meißner einen Mehraufwand von 60 000 
Mark erfordert haben. Die Erfüllung dieſer Wünſche 
ſei einestheils wegen des Koſtenpunztes, anderentheils 
deshalb nicht möglich, weil dadurch das Syſtem der 


ganzen Beamtenbeſoldung über den Kaufen geworfen 


würde. 

e Riefenburg, 18. Juni. Herr Pfarrer Polenske 
beabſichtigt, in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt 
hierſelbſt einen Bazar zu veranftalten, deſſen Rein- 
ertrag zum Bau eines Kauſes für die Unterbringung 
der Kleinkinderbewahranſtalt verwendet werden ſoll. 


O Zudel, 18. Juni. Nach einem Beſchluſſe des 
Kreisausſchuſſes ſoll das Project betreffend die Er⸗ 


bauung einer Kleinbahn im Anſchluß an die Kleinbahn 


ı Bromberger Kreiſe bis auf weiteres vertagt werden, 
a dieſe Angelegenheit noch nicht ſpruchreif erſcheint. 


„ M. 


d. Lauenburg, 18. Juni. Ein Mangel an kleineren 
Wohnungen tritt neuerdings hier hervor. Um dieſen 
Uebelſtand feinen Arbeitern weniger fühlbar zu machen, 
hat Herr Zündwaarenfabrikbeſier Herm. Prieſter 
hier einen Complex Land zwiſchen der Stolp-Danziger 
Bahnſtreche und der Stadt gekauft, auf welchem er 
16 Arbeiter-Doppelwohnhäuſer errichtet. Drei davon 
find bereits unter Dach und werden am 1. Juli be- 
zogen, während die übrigen zum 1. Oktober bezw. zum 
1. April nächſten Jahres fertig werden. 

Tilſit, 18. Juni. [Schwerer Unfall.] Bald nach 
fünf Uhr durcheilte geſtern, wie die „T. A. 3.“ be- 
richtet, mit Windesſchnelle die Straßen unferer Stadt 
die Schreckensnachricht: „Ein Theil des Neubaues auf 
dem Grundſtück des Herrn Schaack iſt eingeſtürzt!“ 
Herr Schaack iſt gleichzeitig Bauherr und Bauleiter. 
Die Maurer auf ſeinem Bau waren zwiſchen 4 und 
5 Uhr Nachmittags in dem nach dem Hofe zu belegenen 
Stockwerke mit ihren Arbeiten beſchäftigt, als der 
Maurerpolier Riſſe im Mauerwerk wahrnahm. Sogleich 
wurden einige Leute beauftragt, nach dem Keller zu 
gehen, um „abzuſteifen“ (d. h. das Mauerwerk zu 


fremden fefl verzinslichen Fonds konnten ihren Preisſtand vielfach erhöhen oder doch befeſtigen. Der 
Auf internationalem Gebiete gingen Creditactien ziemlich lebhaft zu etwas 


discont wurde mit 2 Proc. notirt. 


I ww 


ſtützen). Kaum waren ſie an der Arbeit, als der Polier 
bemerkte, wie die Riffe ſtärker und weiter wurden. 
Er rief jetzt allen Arbeitern zu, ſich ſchleunigſt von dem 
Bau zu flüchten. Für ſechs, die unten im Keller be- 
ſchäftigt waren, kam dieſe Mahnung zu ſpät. Noch 
bevor es ihnen gelang, das Freie zu gewinnen, ſtürzte 
der Oſtflügel des Baues mit donnerähnlichem Krachen 
zuſammen und begrub unter der furchtbaren Laſt von 
Steinen, Eiſenträgern und ſchweren Balken die ſechs 
im Keller anweſenden Menſchen. Der Feuerwehr 
gelang es, fünf der Verſchütteten zu reiten, von denen 
iwei leichter, drei ſchwer verletzt waren, der ſechſte 
Arbeiter, ein 15jähriger Lehrling, wurde heute erſt 
als Leiche zu Tage befördert. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, 20. Juni. 

St. Marien. 8 Uhr Kerr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
St. Marien-Kirche Kerr Couſiſtorialrath D. Franck. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. s 

St. Johann. Porm. 10 Uhr Herr Paſtor Koppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor 
Dftermener. Vormittags 10 Uhr Herr Ardidiahonus 
Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. > : 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vormittags 9½ Uhr Kerr Prediger Fuhſt. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes- 
dienſt in der großen Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Mitting. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
3 Uhr Derfammlung der confirmirten Jungfrauen 
Herr Militäroberpfarrer Witting. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9¼½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Der Eonfir- 
manden-Unterricht beginnt am 24. d. M. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Bicar Zimmer- 
7 05 3 um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 

1 r. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9 Uhr Einſegnung der 
Confirmanden. Keine Communion. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Kerr Pfarrer 


Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Nach- 


mittags 3 Uhr Kindergottes dienſt. 
Mennoniten-Kirche. Vormittags 
Prediger Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr 
Bicar Rohrbeck. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelftunde derſelbe. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9¼ Uhr 
Pfarrer Döring. ö : 
Himmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr a Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
11½¼ͤ Uhr Kindergottesdienſt. a, 
Schulhaus zu Cangfuhr. Bormittags 8 Uhr Militär- 
gottesdienſt Kerr Diviſionspfarrer Zechlin. 10 Uhr 
Herr Pfarrer Lutze. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 
Ferien ” nn * 


10 Uhr Herr 


„ Vormittags 


Jünglings-Derein. Donnerstag, Abends 7% Uhr, 
Bibelſtunde. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Miſſionar Stephan aus 
Süd Afrika. Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungs- 
ſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. 1 (Evangel, - lutherifhe Gemeinde.) 
Bormitiags 10 Uhr Leſegottesdienſt. ö 

Evang. - luth. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. 10 Uhr 

auptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
achmittags, derſelbe. 

Saal der Abegg-Stiftung, Mauergang 3. Abends 
7 Uhr: Chriſtliche Vereinigung, Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Zechlin. 

Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33. 2 Uhr Nachmittags 
Kindergottesdienſt, 6 Uhr Abends Jahresfeſt des 
Jungfrauen-Dereins mit Zeftreden, Solo- und Chor- 
geſängen. Geſprächen etc. Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag, 8 Uhr Abends, Evangeliſa⸗ 
tions-Verſammlungen. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Srühmeſſe, nach letzterer 
1 Predigt. 9½ Uhr Hochamt und Predigt. 

achmittags 4 Uhr Vesperandacht. Donnerstag 


mittags 2 
mittags 


9 behauptet, 
per Juli 96, do. per 


9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags 4 Uhr 
Vesperandacht. 

St. Brigitta. Frühmeſſe fällt aus. 95¾ Uhr Hochamt. 
3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr 
Hochamt. 

St. Kedwigskirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 91/2 Uhr 
Hochamt und Predigt. Herr Pfarrer Reimann. 

Baptiſten Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. Vormittags 11 Uhr Sonntags- 
ſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch, 
27 7 5 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. Zu- 
tritt frei. 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
pfuhl 16. Kein Vortrag. 

Methodiften - Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Dor- 
mittags 9½ Uhr Predigt. Nachmittags 2 Uhr Sonn- 
tagsſchule. 4½ Uhr Predigt, Mittwoch, Abends 
8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. Herr Prediger H. P. Wenzel. 

rr 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


Warnemünde, 17. Juni. Der ſpaniſche Dampfer 
„Gale“, mit Planken von Gefle nach Santander be- 
ftimmt, iſt geſtern bei Rothſand-Leuchtſchiff unweit 
Gjedſer auf Sandgrund geſtrandet. Der hieſige Poſt⸗ 
dampfer „Kaiſer Wilhelm‘ beeilte ſich, dem Schiffe 
Hilfe zu bringen und brachte daſſelbe nach vielen ver- 
geblihen Verſuchen und großen Anſtrengungen vom 
Strande ab und auf tiefes Waſſer. Da ſich heraus- 
ſtellte, daß der „Galeo“ keine Beſchädigungen erlitten 
hatte, jo ſetzte derſelbe ſeine Reife fort. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 18. Juni. Getreidemarkı. Weizen loco 
ruhig, dolſteiniſcher locs 158 bis 164. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburger loco 122 bis 133, ruſſ. loco 
ruhig, 78—80. — Mais 83,00, — Haier feſt. — Gerfte 
ruhig. — Rüböl ruhig, loco 55½ Br. — Goirtius 
(unverzollt) ruhig, per Juni-Juli 19½ Br., per Juli- 
Aug. 191/, Br., per Auguit-Gept. 19¼ Br., per Sept. 
Oktbr. 20 Br. — Hafer ruhig, Umſatz 3000 Sach. 
Detroleum ruhig, Siandard white loco 5,55 Br. — 
Bewölkt. 

Wien, 18. Juni. (Schluß Courſe.) Oeſterr. 375 2 

Dapierrente 102,25, öiterr. Eilberrente 102.25, öſterr. 
Goldrente 123.40, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 123.20, ungariſche Kronen-Anleihe 99,95, 
öſterr. 60 Looſe 146,00, türk. Cooie 57,80, Cänderbank 
243,00, öiterr. Ereoitb. 370,25, Unionbank 304,50, ungar. 
Erediibank 405,60, Mien. Bankverein 257,50, do. Nord- 
bahn 276, Buſchtiehradr. 546,50, Elvethalbahn 266,00, 
Ferdinand Nordbahn 3555.00, öſterreichiſche Staats- 
dahn 354,75, Lemberg-Cer. 287,00, Lombarden 
88,00, Nordweſtbahn 261,00, Pardubitzer 216,00, 
Alp. Montan. 102,10, 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,65, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52t/,, Marhnoten 58,71, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 115,10, Brürer 264,50, 
Wien, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 8,50 Gd., 8.55 Br., per Herbit 7.82 Gd., 7,83 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,85 Gd., 6,68 Br., do. 
per Herbſt 6,22 Gd., 6,24 Br. — Mais per Mai- 
4.15 Od., 4,17 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,8 


o. auf Termine wen 
ht. 97. — Rüböl loco 29, do. 
per Herbit 271/,. 


Antwerpen, 18. Juni. (Getreidemarkt.) 
behpt. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Paris, 18. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103 42, 4% ital. Rente 95,60, 3% portug. Rente 
23,80, portugieſiſche Tabaks - Obligationen 474,00, 
4% Ruſſen 89 103,15, 3½ % Aufl. Anleihe 101,10, 
3% Ruſſen 96 93,20, 4% Gerben 70.50, 4% ſpan. äuß. 
Anleihe 641/,, conv. Türken 21,87 ¼½. Türkenlooſe 111. 
4% türk. Prioritäts-Oblig. 90 443,00, türk. Tabak- 
Oblig. 344,00, Meridionalbahn 686,00, öſterreichiſche 
Staatsbahn 766,00, Banque de France 3795, 
Banque de Paris 878,00, Banque Ditomane 573,00, 
Erd. Lyonn. 775,00, Debeers 739,00, Lagl. Eſtats. 
111,00, Rio Tinto Actien 702,00, Robinfon-Act, 
204.00, Guezkanal-Act. 3255,00, Privatdiscont 17/,, 
Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122/16, Wechſel a. Italien 4½, Wechſel London 
kurz 25,09 ½, Cheq. a. London 25,11, Cheg. Madrid 
kurz 381,40, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 54,50, 

Paris, 18. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Deizen feſt, per Juni 23,50, per Juli 23,85, per Juli- 


9 
b 


Weizen 


i Berliner Fondsbörſe vom 18. Zuni. 
Der Aapitalsmarkt wies im Ganzen fefte Geſammthaltung auf für heimiſche ſolide Anlagen, und auch die 


Privat- 


höherem Courſe um, öſterreichiſche Bahnen feſt, italieniſche Bahnen wurden 


handelt. Inländiſche Bahnen feſt. Bankactien 
ſpeculativen Deviſen. 


Tabak- Actien 164,00, Am- 


5 — 0 n 
verändert, do. 


treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39, 


nach ruhigem Beginn anziehend und 
Induſtriepapiere feſt und meiſt belebt, Montanwerthe zum Theil geſteigert. 


Auguſt 23,65, per Geptbr.-Dezbr. 22,25. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Deſbr. 13,60, — 
Mehl feſt, per Juni 45,80, per Juli 46,35, per Juli 
Auguft 46,65, per 5 46,80. — KNübs! 
ruhig, per Juni 56,50, per Juli 56,50, per Juli- 
Auguft 56,75, per Septbr.-Dezbr. 57,50, — Spiritus 
behpt., per Juni 39,25, per Juli 39,00, per Septbr.- 
Deibr. 35,75, per Januar-April 35,25. — Wetter: 


Bewölkt. 

London, 18. Juni. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 1121%/,5, ital. 5% Rente 94%. Combarden 73/. 
4% 89er rufl. Rente 2. Serie 104½, cono. Zürken 
215/,, 4% ungariſche Goldrente 105, 4% Spanier 
63/8, 3½ % Kegupter 1021/,, 4% unifie. Aegnpter 
1071/,, 4¼ & Trib.-Anleihe * 6 2 conſ. Mexikaner 
98/,, Neue 93. Mexikaner 95, Ottomanbank 12% 
de Beers neue 29½, Rio Tinto 217/,, 3½ & Rupees 625% 
6% fund. arg. Anl. 87¼, 5 & argent. Goldanl. 91. 
4½ äußere Arg. 60, 3% Reichs-Anleihe 98/8 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſcha 
89 er Anleihe 65. Platzdiscont 1. Gilber 27%, 5% 
Thineſen 1001), Canada - Pacifie 63, Centrai- 
Pacific 10, Denver Rio Prefered 41½¼, Louisville u. 
Naſhoile 51, Chicago Milwauk. 81, Norf. Weſt 
Pref. neue 30%¼, North. Pac. 43%/,, Newy. Ontario 
14% , Union Pacific 75/5, Anatolier 88,50, Anaconda 6, 
Incandescent 2. . g 

Sonden. 18. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig, * unverändert. 

Liverpool, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ſtetig, Mais ½ d. höher. — Regen. 

Petersburg, 18. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 
8,50. — Roggen loco 5,00. — Hafer loco 3,15— 
3,60. — Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Veränderlich⸗ 

Petersburg, 18. Juni. Wechſel London (3 Mon.) 93,90. 
do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlik 
46.25, Wechſel Paris (3 Monate) 37,30, Privats 
discont 5½, Ruſſ. 4% Staatsrente 99, Rufft 
4% Goldanſeihe von 1889 1. Serie 153, do. 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ 8 
1894 148,00, do. 8 2 Prämien-Anleihe von 1864 
2841/,, do. 57 Prämien-Anleihe v. 1866 246 /, do. 5 
Pfandbriefe Adelsbank-Looje 206 ½, do. 4½ 4 Boden- 
credit Pfandbriefe 1563/,. Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiffion 462, do. Discontobank 660, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiffion 570, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 410, Warjchauer, 
Commerzbank 470, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtun 
645 Käufer. \ 

Chicago, 17. Juni. Weizen ie in Folge günſtigem 
Wetters etwas niedriger ein; ſpäter trat auf umfang- 
reiche Käufe und Deckungen eine beſſere Stimmung 
ein. Schluß kaum ſtetig. Mais anfangs matt, erholte 
ſich dann auf Deckungen der Baiſſiers, mußte aber 
ſpäter in Folge allgemeiner Liquidation wieder nach- 
geben. Schluß willig. 

Nemnork, 18. Juni. Wechſel auf London i. G. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0774½, per Ju 
0,70½, per September 0,72, unverändert. — Me 
loco 3.20. — Mais per Juni 295/,. — Zucker 3. | 


Productenmärkte. 
Königsberg, 18. Juni. (Hugo Pens ky.) 2 ng per 
1000 Kilogr. rother ruſſ. 733 Gr. 104, 749 Gr. 108. 
743 bis 748 Gr. mit Kubanka beſ. 103,50 M bez. — 
5 8 per 1000 Kilogr. inländ. 738 bis 754 Gr. 


714 Gr. bez. — per 10 
＋ 190 78 


inländ. 131 M bez., ruf. 90 M bez. — 


‘ 


Stettin, 18. Juni. Getreidemark! 


Br N  « 


Kaffee. i 
8 eg 18. Juni. Java - Hafjee good orbi- ö 
nary 4· 1 
Hamburg, 18. Juni. Kaffee. (Nacmittags- Bericht) 
Sood average Santos per Juli 37,00, per Geptbr, : 
37,75, per Dezbr. 38,75, per Mär: 39,00, f 
Kare, 18. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Juni 45,50, per Geptbr, 46,25, per Dejbr. 46,78. 
Behauptet. € 


Zucker. 

Magdeburg, 18. Juni. Kornzuckher excl. 88% Ren- 
dement 9,45. Nachproducte excl. 75 X RNende⸗ 
ment 7,00 — 7,55. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00, 
Brodraffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Zaß 
22,87½ 23.25. Gem. Melis I. mit Jaß 22,87/½— 
22,50. Feſt. Rohzucer I, Product Tranſito f. a. B. 
FJamburg per Juni 8,52½ Gd., 8,60 Br., per Juli 


8,621/, Gd. 8,70 Br. per Auguft 8,75 Gb., 8,80 
Br., per Septbr. 8,75 Gd., 8,80 Br., 
dezbr. 8,75 Gb., 8,80 Br. Stil. ver Oktbr⸗ 


Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 107 000 Ctr. 


lebhaft zu höherem Courſe ge- 


KR 
lebhafter in den 


- Rumäniſche 4 4 Rente |4 | 88,75 
deutſche Fonds. Rum, amortiſ, 1894 |4 | 89,10 
Deutiche Reins-Anleihe|l 4 | 103,90 | Türk. Abmin.-Anleihe 5 | 90,60 
bo. do. 2½ | 104.00 | Turk. conv.! 2 Anl. E a. 0 1 | 21,55 
de. do. 3 | 9770| do. Coniol de 1890 | 4 — 
Conjolibirte Anteige 3. | 103,90 | Serbische Gotd-Pidbr. | 5 | 90,30 
do. DD. 30 104,10 do. Rente 4 67,00 
do. db. 3 98,10 do. neue Nente |5 — 
Staats- Schulbſchene | 3/s| 100,10 | eriech. Goldanl. v. 1833 fr. 24,80 
Oſtpreuß. Prov. Oblis. 3½ 99.30 Mexic. Anl. äuß. v. 180 6 — 
Weſtpr. Prov.-Dbüig. . | 3 ½ 100,20 do, Eiſend. St.- Anl. 5 | 90,50 
Danziger Stadi-Anleihe | 4 Aöm. II.-VII. Ser.(gar) 1 | 93,30 
Landjen. Cenir.-Pibbr. | , — | Nömiſche Stadt-Oplig. 3 | 93,50 
Year Ba 4er —— 1 5 Bine ache Anleihe. | fr. | 74,30 
ommer „ 2 uenos Ri a 
Seſenſche neue Pidbr. 5 100 25 Aurnos Aires Provinz. | fr. | 29,20 
D. do. mr 2 . 5 2 2 
Meſtpreuß- Piandbrieie 31; 100 0] WPotheken- Pfandbrieje. 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 | Dany. Knpoth.- Pfbbr. 3½ — 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 94,00 | do. 0. do. — 
ojenſche Rentenbriefe | 4 104,50 | Dtich. Grundig. V—VL|4 104,00 
Franzl. do. — 1 104,60 | do. do. 3½ 99,60 
do. do. 3¼ 101,00 ee Ar 3½ 101,00 
. =, 5 amd. 0 -Bank | 4 100,60 
Kusländiſche Fonds. ee 3, 9900 
Dejterr. Goldrente 4 104,90 do. unkündb. b. 1900 101,60 
do. Papier-Rente | 4½ 102,30] do. do. b. 1905 3½ 101.00 
do. do. 4¼ 102,30] Meininger onp.-Pfiobr. 4 99,50 
do, Gilber- Rente | 4½ — o. do. neue 4 101,90 
Ungar. Gtaats- Silber | 4½ | 102,40 | Nord. Grd.-Cb.-Pfbbr.] 4 100,10 
bo. re Hal — Ido. IV. Ser. unk. b. 1903 a 102,10 
do. Gold-Renie. 10 -Pfdor. neu gar. — 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 | 4 103,20 Be III., IV. Em. 4 — 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 101,50 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. 4 103,50 
do. Anleihe von 1889 4 — IX u. X bis 1906 unk) 41 
do. 2. Orient. Anieige 5 — Il u. III bis 1906 unk,| 3½ 101,00 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod. -Cred.-RAct.-Bg. 4½ 116,00 
do. Nicolai-Oblig. 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 101,70 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,00 
Poln. Liquidat. Pfbbr. 4 — do. 189 äunk. b. 1900 3½ 99,25 
oln. Pfandbriefe 4 67,60 do. Comml.-Obl. 8½ 99,00 
talieniſche Rente 4 94,20 | P. Hon.-H.-B.XV.-XVIII. 4 102,20 
do. do. neue, fteuerfr. | 4 — do. do. XIX.-XX. 
amor. S. Zu. 4, 20% St. 4 | 92,90 unk. bis 1905 4 | 104,49 
Rumän.amort.Anleipe | 5 | 100,90 | P.5np.-A-B.XHL-XIV.| 31/,| 99,80 


P. F yp.-AB XXI XXIilIs l 
unk. bis 1905 3½ 101,90 
Pr. yp.-B.-A.-G.-C.. 4 | 99,80 


do. do. do. 3½ 98,40 
Stettiner Nat.-Hnpoth. | 4½ 106,00 
Stett. Rat.-Hnp. (110) | 4 102,30 

do. do. (100) 101,00 

do. unkündb. b. 1905 | 3½½ 99,00 
Rufj. Bod.-Erer.-Pjdor. | 4½ | 105,40 
Ruf. Eentra- do. |5 | 122, 

Lotterie-Anleihen. 

Bad. Pram.-fin. 1887 146,40 
Bari 100 Lire-Looſe — | — 

Barletta 100 LE.-CEboſe — 25,25 
Bater. Präm.- Anleche A 161,00 
Braunſchw. Pr.-Ant | — | 107,00 
Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 121,25 
Hamb. 50 Thir.-Cooje. f 3 137,50 
Köln-Nind. Pr.-S. 3½ 138,70 
Cüdecker Dram.-Anl. , | 3½ 133,25 


Mailänder 45 2,-Cooje ;ı — — 
Mailänder 10 C.-Cooje | — 
Neufchatel 10 Fres.- E. — 
Deſterr. Cooje 1883 3, — 


do. Cred.-L. v. 1858 | — er 

do. Looſe von 1860 | 4 | 151,20 

do. do. 1863 | — | 327,00 
Oldenburger Conje . 3 = 
Raab-Bra;100T,-Cooje | 2½ 96.00 
KRaab-Brazdo.neue .| 2½ 33,80 
Rufl. Pram.-Anl 1864 |5 191. 
do. do. von 1866 5 173,75 
Une. Looſe 2268,60 
Türk. 400 Fr.-Loofe . | fr. | 109,90 


Eijenbahn- Siamm- und 


Stamm- Prioritäis- Aciien. 
Div. 1896 

Dainz;-£udwigshajen , 5,8 — 

00. ul „ Sa sr 
Narienb.-Mlawk. St.-H.] 21/,| 83,10 
do. do. St.- Pr. 5 122,80 
Königsberg-Cranz . — | 146,80 
Oſtpreuß. Südbahn 3 97.80 
do. St.- Pr. [5 120,00 


Weimar -Gera gar. — 
do. St.- Pr. 
4 


Jura-Simplion 87.20 
Saline [5 109,75 
Gotthardbann 47% 156,50 
Meridional-Eiſenbahn 6¼ 134,50 
Dütelmeer-Eijenbahn — | 99,75 


inſen vom Staate gar. D. ». 1896 
Oeſterr. Franz-St. 5¾ 151,10 
t do. Nordweſtbahn 5¼ | 127,50 

do. Lit. 8. 8% — 
Ruff. Staatsbahnen. — 


Schweiz. Uniond. 3% 83,70 
dos. Weſtd. — — 
Südöſterr. Combard „| — 38,00 


Warjhau-Mien E 118 7½ — 


Ausländiſche Prioritäten. 


Gotthard-Bahnn 3½ 8101.90 
tdial 3 3 gar. E.-Pr. 3 57,60 
1Kaſch.-Oderb. Gold- Pr.] 4 — 
TDefterr.-Fr.-Gioatsb. | 3 96,10 
Deſterr. Rorpmefib.. | 5 — 
do. ut | — — 
ds. Elbethalb. ult. — — 
TSüdöfterr. B. Tomb. 3 76,60 
1 da. 53 Oblig. 5 108,10 
t do. do. Gold- Pr. 4 101,90 
Anatol. Bahnen. 5 88,40 
Breſt-Sraj evo .|5 as 
tAursk-Charkom . , | 4 101,20 
Tlursa-Niem 1 4 102,10 
T Nosno-Rjaſan. 4 — 
IT Nosko-Smolens n 5 — 
Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 100,25 
1Rjaſan-Koslow 4 102,00 
ſchau-Terespol. 5 — 
regonRailm. Nau. Bös. 4 — 
North. Prior, Lien. 4 8740 
do. Gen. Tien. 3 56,10 
do. Pac. Lien. 6 — 
Oreg. Nav. neue Bonds | 4 84,10 
Bank- und Induftrie-Actien. 
Berliner Banz | 112,00 | 6 
Berliner Aafjen-Derein | 128,00 | 61/, 


— u? 
.- U. and.-B. — 2 - ü 
Bresi. Disconiobank . | 114,75 | 61/s * Kuͤttengeſellſchaften. 
5 Ken 305 i Din. 1898 
armitadter Bank. . — rim.Union-Gt.-Pri 
btſche. Genoſſenſch.-B. | 118.506 Se eg N. =. 9 
do. Bank, . 203.40 10 Gelſenkirchen Bergw. 172.00 7½ 
do. Effecten u. B. 115.30 7 | Aönigs- u. Cauragütte 166.50 8 
do. Groſch.-B.-Act. 130,60 11 Stolberg, Zink. .| 6800| 2 
do. Reichsbank. . 159.10 Ya do. St.- Pr. 140.60 7 
do. Aypoin.-Bank. | 119,10 10 Dictoria-Hütile — — 
Disconto-Command. 203,50 Harpener 1388,10 6 
Dresdner Bank . | 159,80 rng. 187,75 9½ 
Sotpner. enge 128,60 7 —— ñſ 
Zamb, Commerz - 136,60 
Gannsocce Dana | 1000| % Wechſel-Cours vom 18. Jun. 
Königsb. Bereins-Bank | 109,90 | 8¼ 
Lübecker Comm.-Bana nn 915 on . 3 28. 3 3 
Magopg. Privat-Bank 10740 5 Sen r —— 
Dieuunger Appoth.-B. 129,80 © do. 3 Non. 3 | 2029 
Raiionaib, l. Deutſchl. 145,10 8 . 8 2g. 2 81.10 
Nordbeuiſccge Bank . — 37 Brüſſel 2 8 SE 3 80.95 
, 20: ee 1 
ah tere ge er 15150 7% Wien . 83. 1 | 17038 
$ ee 1,50 5 N 
Bojener Provn;.-Bank 104.50 3 — ; 85 43. 95 21648 
Preuß. Poden-Credit. 144.00 7 50. on. 5½ 214.00 
Pr. Centr.- Boden - Credo. 170,00 9 Warſchau .. | 8 Tg. 5½ 216.15 
Dr. Aupoih-Bank-Acı 133.60 9 | 3 
Ry.-Weſij. Bod.-Cr.-B. 
e Beubarrein 135425 7½ piscont der Reichsbank 3 2 
Schleſiſcher Bankverein 132,10 7 22 
Bereinsvank Hamburg —. 4 
arſch. Commerjor. „| — 10% 
Danziger Delmühle . | 114,00) — Sorten. 
do. Priorũuais-Act. 111,00 or Dukaten e er 
Neufeldt-Metalwaaren _ „ 1 Govereigns „5 ı 00% | 20,34 
Bauperein Bajjage . | 90,10) 3: | .-Srancs-S t. | 1622 
9. B. Omnibusgeſellſch. 203.00 12 | Imperials per 500 Gr. ne 
en ne len ne: | = 
n. Pappen- 1 Englische * 0 
Oberſchleſ. Eiſend.- B. 100.75 5 k ar A Banknoten. sin 
Augem. Elektric.-Geſ.. | 268,00 | 13 | Deiterreihiihe Banknoten | 170 
hamb, Amer. Pacetf, | 125,50 8 |Ruifiihe Banknoten . | 21655 


© 
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Magdeburg, 18. Juni. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 BE. (alte Grade) reſp. 
80—820 Brig ohne Tonne — M. Desgleichen ge- 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
430 BE, (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne —. 

Rohzucker. Am hieſigen Rohzuckermarkte war die 
Stimmung in den erſten Tagen dieſer Berichtswoche 
eine ſchwache, weil mehrere größere Neſtläger ange- 
boten waren, die nur zu etwa 5—7½ Pf. per Ceniner 
niedrigeren Preiſen Aufnahme fanden. Im weiteren 
Verlaufe blieb die Tendenz eine ruhige und konnten 
die Preiſe ihren Werthitand behaupten, weil in Folge 
der in Hamburg tagenden Zuckerverſammlung nur 
wenig Angebot vorlag. Bon Nachproducten kamen 
nur einige Partien an den Markt, welche ebenfalls 
nach und nach einen Berluft von 10 Pf. für den Eent- 


frei an Bord Famburg per Juni 8,55, per Juli 
8.62½, per Aug. 8,75, per Oktbr. 8,75, per Dejbr, 
8,80, per März 9,02 ½. Ruhig, 


Butter und Käſe. 

Berlin, 18. Juni. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Der laufende Bedarf iſt gegen- 
wärtig recht ſchwach und iſt es wohl der letztwöchent⸗ 
lichen Preisermäßigung zu danken, daß wenigſtens die 
Speculation einigermaßen rege eingriff und den mit 
Waare ſtark beſchichten Markt etwas entlaſtete. Unter 
Berückſichtigung dieſer Meinungskäufe, ſowie in der 
Annahme, daß die Production nun auch bald langſam 
abnehmen dürfte, ſah man ſich hier veranlaßt, ſchon in 
dieſer Woche mit einer kleinen Preiserhöhung — von 
2 M — wieder vorzugehen. Landbutter einſtweilen 
noch geſchäftslos. 


bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
per Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 18. Juni. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 40 Pf. 

Liverpool, 18. Juni. Baumwolle. Umſatz 15 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 
Ballen. Stetig. Dhollerah if good 3%], fine 31%, 
Domra fully good 3, fine 37%. Middl. amerikan. 
Lieferungen: Ruhig. Juni-Juli 4% Derkäuferpreis, 
Juli-Aug. 3/4 /;, do., Auguft-Gepibr. 4 do., Gept.- 
Oktbr. 35%/,—38/,, do., Okt.⸗Nov. 36½—352¼,, Räufer- 
preis, Novbr.-Dezbr. 3% do., Dezbr.-Januar 348/,, 
Werth, Januar-Februar 3¼ do., Februar-März 34% 
bis 3% , Käuferpreis, März-April 349% —350% d. 
Berkäuferpreis, 


Upland 


holm, Kalkſteine. — Alice (SD.), Petterſſon, Lim 
hamn, Kalkſteine. — Maja (S.), Jacobaus, Kopen- 
hagen, Güter. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 18. Juni. 
Waſſerſtand ＋ 2,06 Mtr. 
Wind: SW. — Wetter: heiter. 


Stromab: 
1 Kahn, Ziolkowski, R. Aſch, Thorn, Danzig 
20 000 Kilogr. Branntwein. g 
1 Kahn, Lipinski, Nieszawa, Thorn, leer. 
6 Zraften, Riedel, C. Stolz, Sawek, Berlin, 3580 
Rundzkiefern. 


Einlager Kanalliſte vom 18. Juni. 
Schiffsgefäße. 


ner erlitten. Umiatz: 107000 Ctr. 5 5 Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 7 Stromab: J. Gradowski, Montwy, 133,5 To. 
Raffinirter Zucker. Im Laufe dieſer Berichts- | gewählten Rotirungseommiffion, (Alles für 50 Kilogr.): Eiſen. a Zucker, Wieler u. Kartmann, Neufahrwaſſer. — 
woche verkehrte der Markt in fefter Faltung. Die Kauf. | Kof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. 84 M, Ha, — M | Glasgow, 18. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed E. Engelhardt, Montwy, 110,5 To. Zucker, Wieler u. 


luſt war allgemein eine ſehr rege, dagegen das Angebot 
in prompter Waare und Juli-Lieferung ſehr ſchwach, 
da die Raffinerien zum größten Theil bereits ausver⸗ 


Berlin, 18. Juni. (Original-Bericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Hierin keine Veränderung. Bezahlt wurde: 
Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M, 


numbers warrants 45 sh. 9½ d. Warrants Middles- 
borough III. 41 sh. 2½ d. 
Glasgow, 18. Juni. Die Vorräthe von Roheiſen 


Kartmann Neufahrwaſſer. G. Goner, Kruſchwitz, 
120 To. Zucker, Cohrs u. Amme, Neufahrwaſſer. — 
D. „Julius Born’, Elbing, div. Güter, Ad. v. Rieſen, 


kauft find. uch für die ſpäteren Termine iſt ſchon | ſecunda, oſt- und weſtpr. 1. Qual. 66—72 M, 2. Qual. | in den Stores belaufen ſich auf 355 008 Tons gegen | Danzig. — L. Czarzynski, Nies wa, 1245 To. 
ein größerer Theil der Production verkauft und er- | 45—60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger | 363204 Tons im vorigen Jahre. die Zahl der im Meiten, Ernft Chr. Mig Danzig. > 8 
höhten deshalb einige Raffinerien ihre Forderungen | in Stücken von 1 Pfund 35—40 , Quadrat-Bach- | Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 79 gegen 80 im Stromauf: D. „einau““, danzig, Güter, Aug. 
iheilmeije über heute notirte Preiſe. ; ſteinkäſe 9—12 M, 16—21 A per 50 Kilogr. — Gier, | vorigen Jahre. Zedler, Elbing. — D. „Graudenz,“ Danzig, Güter, 


Börfen - Zerminpreife abzüglich Steuervergütung. 
Nohzucker I. Product Baſis 88 %. a, frei auf Speicher 


Bezahlt wurde 1,90—2,35 M per Schock, bei 2 Schoch 
Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Schiffsliſte. 


Menhöfer, Königsberg. — D. 


„Brahe“, Danzig, Güter, 
Rud. Aſch, Thorn. — d. 


„Tiegenhof“, Danzig, Güter, 


Magdeburg: notijlos. b. frei an Bord Hamburg: — Neufahrwaſſer, 18. Juni. Wind: W. Aug. Zedler, Elding. 

Juni 8,60 M Br., 8,52½ M d., Juli Fettwaaren. Angekommen: Friedrich Wilhelm, Lokenitz, Uecker⸗ 
8.70 M Br., 8,62½ MM Gd. Auguft 8,80 1 Bremen, 18. Juni. Schmalz. Höher. Wilcog | münde, Mauerſteine. — Luna (Sb.), Kunſi, Köln, Induſtrie. 
Pr., 8,75 M Gd. September 8,80 M Br., 8,75 M | 21,00 Pf., Armour ſhield 21,50 Pf. Cudahn 22,50 Pf., Güter. — Orvar Odd (Sd.), Quiding, Carlscrona, Berlin, 18. Juni. Die Inhaber und Commanditiſten 
d.. Ohtbr. 8.75 M Br, 8,70 u Gd., Ontbr.- Choice Grocery 22,50 Pf., White label 22,50 Pf. — Steine. der ſeit 1847 hier beſtehenden Firma „Siemens u. 
Deibr. 8,80 ½½ M Br., 8,75½ M Gd. Nopbr.- Speck. Zeft. Short clear middling loco 24,75 Pf. Geſegelt: Karrington (GD.), Weſterlund, Ejusne, | Halske’- haben ihrem Unternehmen mit dem heutigen 
Deibr. 8.82 ½ M Br., 875 M Gd., Jan.-März TREE, leer. — Jenny (SP.), Köſter, London, Holz. — Tage die Form einer Ketiengeſellſchaft unter dem 


8,971), M Br., 8,92½ M Gd. Mär; 9,05 M Br., 

8.97½ M Gd. Tendenz: Still. 3 
Lamburg, 18. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Rop- 

zumer 1. Product Baſis 88 1 Rendem. neue Ufance 


5 Petroleum. 

Bremen, 18. Juni. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 

Ruhig. Loco 5,60 Br. a 1 
Antwerpen, 18. Juni. 


Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Nächste bewinnziehung Metzer Dombau-Geldioose f 


200000, G26 1 ff ing Hut 


Haupt- 


50,000, 20,000, 10.000 l 


LO®SE d 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, 


Cairndhu (SD.), Fletcher, Kotka, leer. — Bernhard 
(SD.), Arp, Hamburg, Güter. 

19. Juni. Wind: SSW. 
Angekommen: Bjalbo (SD.), Sohlgren, St. Olofs- 


Namen „Siemens u, Kalske, Actiengeſellſchaft“ ge- 
geben. Das Actiencapital der die Fabriken in Berlin, 
Wien und Charlottenburg umfaſſenden Geſellſchaft be- 
trägt 35 Millionen Mark. 


Mark Keine Ziehungsverlegun 
. In a 


us 
W. 


ſeit 


Ein 
28 


Erfolg betrieben, 1 Meile von 
Danzig, an Chauſſee belegen, mit 
Waſſerleit., u. 3 culm. 
Obſt- u. Gemüſegarten iſt zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 
Alles Nähere b. er 
Scharkenort Nr. 24. (14192 


e Bäckerei, 


Eine tüchtige, gewandt 
Jahren mit gutem = Pre 


Berkäuferin 


für die Wäſcheabtheil. ſuchen 
zum ſofortigen Eintritt 


Ergen & Perlewitz, 


Holimarkt 25/26. 


Morgen 


Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


In Danzig zu haben bei: Carl Feller Jun., Carl Peter, Hermann Lau. 


Wiens Nachf., Expedition der Danziger Zeitung. 
Amtliche Anzeigen 
Bekanntmachung. 


Die Zuführung ſämmtlicher auf Station Neufahrwaſſer an- 
kommenden Eil- und Stückgüter, ſofern dieſelben nicht bahnlagernd 
geſtellt ſind oder die Empfänger ſich nicht rechtzeitig vorher die 
Abholung ſelbſt oder einem anderen Bevollmächtigten ausdrücklich 
vorbehalten haben, wird innerhalb der Vorſtadt Neufahrwaſſer 
an die Adreſſaten vermalfungsieitig bewirkt. 

Desgleichen beiorgt die Verwaſtung im gleichen Umgreiſe auf 
Antrag die Zuführung auch der Magenladungsgüter, ſowie die 
Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus der Be- 
hauſung der Verſender. 2 i 
Zu dieſem Zweck iſt vom 1. Juli d. Js. ab in Stelle des bis- 
herigen bahnamtlichen Rollfuhrunternehmers Arupha der Zuhr- 
werksbeſitzer Herr R. Hohnfeldt beſtellt und verpflichtet, die Ab- 
und Anfuhr der Güter zu feſtgeſetzten Gebühren, deren Taxe bei 
der Güterabfertigungsſtelle in Neufahrwaſſer eingeſehen werden 
hann auszuführen, (14100 
Danzig, den 15. = 
Aönigliche 


ril 1897. 
iſenbahn-Berkehrs-Inſpection. 


Vermischtes. 


* E 
Eine a 


Eugen Bieber, Uhrmacher, Heilige Geistgasse 30, al: 


Werktäglich vom 23.—29. Juni 1897 


Haupt- und Schluss-Ziehung der 


Weseler Geld- Lotterie 


Grösster Gewinn im günstigsten Falle 


er tel Million 


in Summa 

14 074 Gewinne von 1070 000 Mark baar. 
Bei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt, 
nd Original-Loose zum Planpreise von 15.40. 


Halbe x N 
Porto und Liste 30 „3 extra empfiehlt 


Berlin W., 


find 


Ament 


Iwaldt 


2 flotte Wagenpferde, 


oſtpreuß. Fuchsſtuten, 5 jährig, 
zweizöllig, zu verkaufen. 
Degnez, Milchkannengaſſe 9. 


2 Segelboote 
ö billig 
Bi Bohnfact an der Fähre, 
Stellen 
Comtoiriſt, 
28 Jahre alt, mit Getreide- und 
Mehlkenntniſſen, ſeit 3 ½ Jahren 
in einem größ. Mühlen-Etabliffe- 
x Weſtpreußens, ſucht 
1. Juli reſp. 1. Auauft Stellung. 
Offerten unt. 14127 an die Er- 
edition dieſer Zeifung erbeten. 
3 Suche ſelbſtſt. Stelle als 
Wirthſchaftsfräulein 
da ich ſolche ſchon bekleidet. 

Offerten £ 
in Gr. Wickerau bei 
Niederung. 

Erſt. Geſin 

al 


* 


Agenturen, 


welche größeren Jahresver- 
dienſt ergeben, find zu ver- 
geben. 


Offerten unter Nr. 13977 an die 
! Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 


Zu vermiethen N 


Zoppot, 


Schulſtraße 21 iſt e. möbl. Part. 
Wohn., 3 Zim., Küche, Veranda, 
auf 4—6 Wochen zu vermiethen 


Zoppot, danzigeriir. 66, 
ift eine Wohn, v. 3 3imm., Küche, 
Keller, von gleich zu vermiethen 


In Zoppot 


ſehr gute Wohnungen, billig. 
Näheres Parkſtr. Bella Viſta II. 


In der Dilla Halbe Allee 30 


zu verkaufen 


per 


ehrer Miller 
Reukird 

(14162 
de-Eomt. v. P. Uße 
amm 15, empfiehlt 


an 


iſt 


ter den Linden 3. Etage mit 


4 J. Okt, die erite 


Bett. Kochmamſells für Danzig u.] 
N vpot, q d 18 


air eee eee 


dur W Anmeldungen zur Convertirun der laut 
a er a Ba ann Boden-Credit-Actien-Bank vom 
24, Mai er. zur Rü a 5 


* und 4 7 Anpo- 
ihekenbriefe Serie III, V, VIII entgegenzunehmen. 


Die Friſt für die Anmeldung läuft mit 
dem 26. Juni a. er; einſchließlich ab. 


Die Convertirung erfolgt durch Abſtempelung in 3¼ Hypo- 
thekenbrieſe, bezüglich welcher eine Ausloofung und Kündigung 
bis zum 1. April 1907 ausgeſchloſſen iſt, unter Vergütung von 
½% % Convertirungsprämie. : 8 Bee 

Alle weiteren Details hinſichtlich der Convertirung, ſowie die 

terzu erforderlichen ee können bei uns unentgeltlich in 
mpfang genommen werden. 
Danzig, im Juni 1897. (14173 


I Carl Heintze, 


33 


— 


Einbruchs⸗Diebſtahls⸗Schäden 


„...Ich versende auch Loos F 


— 


D 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller Jr., Danzig, Jopengasse 13, 
Haupt-Collecteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse, 


Berfiherung gegen Zahn⸗Atelier 


| für ſchmerzloſe Jahn. Ope⸗ 
rationen, auch unter 


5 Lachgas, 
Plomben, SGebiſſe jeder 
4 Art, mit auch ohne Platte. 


Arthur Mathesins, 


Gr. Wollwebergaſſe 2, 


Verſicherungsgeſellſchaft 


„Fides 


Landwirthinnen 


in den 20er Jahren, unt. Leitung 
einer Frau die mit Landwirthſch. 
vertraut, auch ſchon in Stellung 
wax. u. Nindergärtnerinn. 1. Kl 
I. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Stellen angebote. 
Malergehilfen 


finden gegen hohen Lohn und 
freie Reiſe dauernde Arbeit bei 


W. Timreck, 


4 Uhr Gchmarjies Meer 9 
bei Briſchke. (14196 


Die v. Hrn. Kaufm. Fröfe bew. 
ohnung (14899 


Halbe Allee 6, 


beit. g. Entree, Saal, 5 Zimm., 
beq. Badeſt. u. 2 peiſb. Bodenz., 
Balkons u, ſämmtl. Jubehör p. p. 
iſt. J. Okt. d. Is. zu vermiethen, 


Näheres Café Fenerabend. 


Danziger Brivat-Actien-Bank in Berlin. eben dem Zeughaus. (44160 
. — = Drofpecte und nähere Auskünfte bereitwilligft durch die Ei Soremit. tägl. 8-6 Uhr. Bj —reuhent Apr. U 7 Gagoric. 
General-figentur Danzig Kellnerinnen Buffelmädch 2 Zimmer, mit auch ohne Penſ., 
i Hans Enss Hundegaſſe Nr 50 placirt . 4188 10h een unter Ar 14200 gn die 
Abonnements-Einladung Tüchtige Agenten geſucht. (10526 Emilie Baccker, i 


auf die 


Marienburgrr Zeitung 


und Kreisblatt. 


Erſcheint wöchentlich vier Mal mit den Gratis- Bei- 
lagen „Jeuilleton-Beilage“, ne Unterhaltungs- 


Dominikszwieback. Dominikszwieback. 


Tägl. frische dominikszwiebacke) 


A- 
(Schutzmarke) 


| Sanfelilkapseln | 


V. An. Er. LAH Würzburg 
(kein Geheimmittel) 


heilen Blasen- und 


welcher 


Drehergaſſe 24. 
Geſucht wird per J. Juli d. J. ein 


äußerſt tüchtiger 
Verkäufer, 


r auch gleichzeitig das 
1 größerer or 


Expedition — Zeitung erbeten, 
dns Ladenlacal 
Hundegaſſe 17, 


der Hauptpoſt gegenüber, 


iſt zu vermiethen. 


blatt” und „Landwirthſchaftliche Beilage“, bringt in butt d. n. Fi veriteht. 14169l——ĩöU⅛ił.4 ͤ —ä—U 
3ST e e "case il Ilarnröhrenleidenftus] | F. 4 ger. |, Photogr. Atelier 
. und it, weil das verbreitetſte und geleſenſte, ohne Einspritzung schnell 0 eXan 6 D fofort auch ſpäter zu vermiethen, 


das zjweckmäßigſte Inſertionsorgan im Kreiſe. 

Abonnements pro Vierteljahr 1.25 M, mit Botenlohn 
10 Al, für Auswärtige 1,55 M nehmen alle Poſtanſtalten 
entgegen. 


Geſchäftsſtelle der „Marienburger Zeitung‘. 


Einladung zum Abonnement 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


Deutſch⸗Kroner Zeitung, 


4475) 


Gustav Karow, 


d A 
Aöpersafle 5 und Jopengaſſe 28. und sicher. Seit Jahren 


bewährt, was Hunderte 
von Dankschreiben 


beweisen. (10 


Fixon 2 u. 3 Mk. 


In Danzig Löwen- und 
Rathsapoth.Langenmarkt, 


Verſchaalungsbretter. 


/ u. 1. Zoll ftarke, 8 bis 11“ 
breite t. Bretter, 30 bis 30° lang 


Ruster Ausbruch, 


edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 3 


Max B lauert, 
Hundegaſſe 29. 


2 


Für n 
Commissions, und Asse- 
euranz- Geschäft 
einen jungen Mann mit 
angemessener Schulbil - 
dung als 


Lauenburg a. d. E., 
Herrenconfection und Schuh- 
waaren. 


Mädchen 


ür Nachm. oder ganzen Tag 
25 Reiterkaſerne m 


Offerten unter 14118 an die Ex⸗ 
pedition dieler Zeilung erbeten, 
Ladenlocal, 
Milchhannengaſſe Nr. 13, auch 
er zum Ohtbr, zu vermieth. 
äh. Langenmarkt 35, i. Caden 
Eine gut (1420 
möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet und Klavierbe⸗ 
nutzung iſt Breitgaſſe 21, 1 Tr. 
von ſofort zu vermiethen. 

Verſetzungshalber 


Wohnung 


3. 


ohnung 


mein Agentur, 


suche 


—ä — offerirt 0 
ik einer illuſtri i dwirt tli B/ e teren 0 . . 3 Zi „Zub. v. 7. 
F e Wichlig für Landwirine! r 570°°% Lehrling. e "ka Tot 
er ichte der - n, d eorbneten- u 0 2 ® . 7575 ² ET EHE 
errenhaufes, Bolitiche Rundihau, Hof und Berlonalnadzrichten Felix Kawalki, Breitgaſſe Nr. 17, 


ocales und ones Jean ſowie Marktberichte neueſten Datums 

Die Pt. Kroner Zeitung iſt die einsige Kreis- Zeitung, bringt 
die amtlichen Bekanntmachungen der Amtsgerichte im Kreiſe 
Ot. Krone und die Holjverkäufe der 8 Königlichen Oberförſtereien 
in und außerhalb des Kreiſes. 

Inſertionspreis 15 Pf. die kleine Zeile. 

Der Preis iſt nach wie vor derſelde und zwar 1 Mk. 50 Pf. 
mit und 1 Mk. 25 Pf. ohne Beſtellgeld bei allen Kaiſerlichen 
Voſtanſtalten. 


Kedattion und Expedition der, Deutſch Kroner Zeitung“ 


(F. Garms.) 


San besonders preiswerth 


iſt meine Specialität-Cigarre Er der 3. und mi Nr. 7, 
e 


res ve ne 60 Jin, 10,6 1 92 und mir von 
andern Cigarre in obiger Preisſage übertroffen, 
Ich bitte dieſeſbe m probiren. 1180 
R. Martens, Danzig, 
” 


rren-Import-Geichä 


Deutschen Landwirthschafts = Gesellschaft in Hamburg 
vom 17.—21. Juni 1897 Gelegenheit zu geben, sich über die 
vollkommensten mechanischen Hülfsmittel für rationelle und 
billigste Bodencultur zu informiren, werden 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse 
Collection ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse 
passenden 


Au und Verkauf 


Cin Grundſtück 


mit Mittelwohnungen, 
in Canafuhr, iſt umſtändehalber 
zu verkaufen. 

Offerten unter 14199 an die Ex⸗ 
edition dieſer Jeitung erbeten, 
Photogr. Reife-Gamera, 
40x50 hochelegant, faſt neu, mit 
Zubehör billig zu verkaufen, 


Adreſſen unt. 14119 an die Ex⸗ 
vedition dieſer Zeitung erbeten. 


Poggenpfuhl 


wird ein Haus, zum Geſchäft 

pallend, zu haufen geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 14204 an die]® 

Exped. dieſer Jeitung erbeten. 


Dampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der 


27 


John Fowler & Co. 
aus Magdeburg 


Dampfpflug-Locomativen und Geräthe 


Langenmarkt No, 32. 


FE 
Einen Lehrling 


ſtellt ſofort ein Otto Below, 
Juwelier u. Goldſchmiedemeiſter, 
Goldſchmiedegaſſe 27. 


Vertreter geſucht, 
bei guten Leiſtungen 
feſtes Gehalt, für 


Sterbekaſſen- u. 
Kinderverſicherung 


mit wöchentlicher Beitrags- 
zahlung. 

fferten unter Nr. 10526 
an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


1. 

liche 

1 Gael 2 adeſtube 
und Mädchengelaß, per ſofort 
oder 1. Juli preiswerth zu 
vermiethen. Jerner ift in der 
2. Etage eine Wohnung, de⸗ 
d 4 Zimmern nebſt 
Zubehör, am 1. Juli zu verm. 


Näh. im Eiſengeſchäft des Herrn 


Lichtenfeldt, Breitgaſſe 17, part. 
“Miethgesuche. | 


Kinderloſes or 
t . 1. Okt. Wohn. v. 3—4 3. 
22 Boagenpfuhl od. deſſ. Nähe. 
Offerten u. 14036 an die Erpe- 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Speicher- 
Unterraum 


per Juli cr. in der Nähe der 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im 
Betriebe vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpiltige 
werden auf dem Stande der Dampfpflug - Fabrik von — 
Fowler & Co. in der Ausstellung und in deren Wohnräumen 
im Hotel „Hamburger Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt 


Suche für meine lan »mirtpidaftlihe Mafdinen- 
Reparaturwerkſtätte 


einen tüchtigen, energiſchen 


Eiga 
Brodbänhenanhe 9. Eche Kürſchnergaſſe. 
Commandite: Rohlenmarkt 24, hohes Thor. 


b. Halle a. d. B., I. anmuth. u. klimat, 


Solbad und Sanatorium 72 
ev * „ Sool⸗ Milchk ſu ht. 
iR: DE a „ Werkführer. Dhtber ungen mie an die 
r . mane mug Bustav Denzer, 
eg, Alam ern 10 verſch. reizende Serien M3,50,] Morgens frifche Zafelbutter, u 9 *. 
Frübjahrak. . April u. Mal. Sula. b. Mitt. eisliſte gratis, verfendet Ed. J 110 M. (14110 Stol Druck und Derlag 
Dirig, Arzt: Ur. Lange Oct, Non: Fango. Prosp, d. d. Kur-Vorw. en Berlin, Karlſtr. 7. E. Bonnet Nachfig. 31890) Dip, von A. I. Slatemann in Dasein 


